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Seit vielen Jahren hat im Rheingau keine Winzer¬
versammlung gleich starker Beteiligung stattgefunden wie
die heute hier im „Arnstciner Hof" zusammengekommene
im Zeichen eines Protestes gegen die Anwendung des
Reblausgesetzes , insbesondere die Anwendung im Entschä¬
digungsverfahren . Die Lorcher Gemarkung ist wie be¬
kannt, in der letzten Zeit in immer größerem Maßstabe
als von der Reblaus verseucht festgestellt. In den Kreisen
der hiesigen Winzer , die mit dem Vorgehen der staatlichen
Untersucher, der Bemessung des Sicherhcitsgürtels , dem
Verfahren zur Feststellung der Entschädigung usw. unzu
frieden sind, herrscht nicht geringe Erregung , und die Ge¬
meindevertretung sieht sich genötigt , im Jntercffe der ein-
geseffenen Winzerbevölkerung Schritte zu unternehmen , um
der wirklichen oder vermeintlichen Schädigung entgegen¬
zutreten. Demgemäß haben die Lorcher städtischen Be
Hörden die Absenkung einer Eingabe an den Landwirt
schaftsminister beschlossen, um Abhilfe
gegen die Mitzstände im Reblaus -Entschädigungsverfahre«
zu erbitten. Die heutige Versammlung wurde einberufen,
um ihre Zustimmung zu dieser Eingabe zu erklären , sowie
um den Abgeordneten des Bezirks Gelegenheit zu geben,
sich über die Wünsche, wie eine Abhilfe herbeizuführen sei.
zu orientieren.

Der an sie ergangenen Einladung haben die Herren
Folge geleistet ; es sind hier erschienen neben dem Weinbau-
kommisiar der Provinz Geh. Reg .-Rat Landrat Wagner-
Rüdesheim , Reichs- und Landtagsabgeordncter Geh. Kom¬
merzienrat Bartling.  Reichs - und Landtagsabgcord-
neter Justizrat Dahlem  und Landtagsabgeordneter
Generalmajor a. D . v. Kloeden.

Auch der Bürgermeister von Lorch Frhr . v. Scheibler
wohnte am Borstandstischc der Versammlung bei. deren
Vorsitz Stadtverordneter Travers  übernahm . Der ge¬
räumige Saal des „Arnsteiner HofeS" nebst anstoßenden
Räumen ist überfüllt . Man schätzt die Zahl der zum Protest
gegen das Reblausgesetz erschienenen Winzer auf über
fünfhundert. „ t

Der Vorsitzende  begründet in einstündiger Rede
die vielfachen Punkte der erwähnten Eingabe . Die Not
im Lorcher Distrikt sei groß . Schon sei mehr als ein Achtel
der hiesigen Gemarkung durch die staatliche Reblausbe
kämpfung dem Weinbau entzogen . In diesem Sommer -
so führt Herr Travers aus — wurden nun weitere zahl-
reiche Seuchenstellen durch die Kommisiion festgestellt. ES
ist zu fürchten, daß noch weitere Feststellungen folgen wer¬
den. Schon wurden neue 20 Morgen als verseucht bezeich¬
net, so daß die erweiterte Fläche

ei« Sechstel der Gesamtfläche
betragen dürfte. Dieses Gebiet mutz 9 bis 10 Jahre der
Rente entbehren. Fünfzig bis siebzig Winzern wird die
Verdienstmöglichkcit entzogen . Der Schaden , der durch die
Reblaus der hiesigen Bevölkerung erwächst, ist ein ganz
enormer. Da nun auch ein großer Teil der landwirtschaft¬
lichen Fläche brach liegt infolge der Schäden, die das
Schwarzwild verursacht, und der Unmöglichkeit , diese Scha
den zu beheben, hat bittere Rot uns gezwungen , unsere
Stimme zu erheben gegen die Schädigung in unserer
Existenz. (Lebhaftes Bravo ! Wenn das so weiter geht, Ft
der allgemeine Ruin unausbleiblich . Ein großxr Teil der
hiesigen Winzer müßte unter Aufgabe des bisherigen Be¬
rufes der heimatlichen Scholle den Rücken kehren, um sich
der Industrie zu widmen ; auf diese Weise würde aber nur
das Proletariat vermehrt und gezüchtet. Die städtischen
Behörden in Lorch sehen diese Erscheinungen mit großer
Besorgnis . Zur Verhütung eines weiteren Umsichgreifens
der Reblausverseuchung und der dadurch drohenden Ver-
ntchtung des Weinbaus wirb in der Eingabe an den
Minister empfohlen:

Die Untersuchung müßte intensiver betrieben werden;
es müsien mehr Kolonnen mit größerer Untersucherzahl
hier tätig sein, damit es möglich wird , in einem kürzeren
Zeitraum , als bisher geschehen, die hiesige Gemarkung zu
untersuchen. , ^

Ein großer Teil der Winzer steht allerdings auf dem
Standpunkt , daß die Untersuchungen völlig einzustellen
seien. (Lebhauftes Bravo ! Große Heiterkeit.) Diesen
Standpunkt nehmen aber die Winzer nur ein mangels
beflerer Kenntnis der Verhältnisse . Es wurde sogar vorge
schlagen, einen verseuchten Weinberg einfach stehen zu
lassen, um zu sehen, ob er durch die Reblaus völlig ver¬
nichtet werden kann. Dem steht aber das Gesetz entgegen
und — betont Herr Travers in seiner Rede weiter - > das
wäre auch widersinnig . Wir brauchen nur das Beispiel
Elsaß-Lothringens anzuführen , wo seit dem Jahre 1905 die
staatliche Reblausbekämvfung eingestellt wurde . Seit dieser
Einstellung hat die Reblaus in erschreckendem Umfang noch
weiter zugenommen . Die folgenden Zahlen illustrieren
das Beispiel . Seit Beginn der Bekämpfung in 1877 bis
zum Jahre 1905 waren in Lothringen der Reblaus ver¬
fallen 8 Hektar als verseucht und 120 Hektar in den Sicker-
hettSgürtel eingeschlossen. In der kurzen Zeit von fünf

Jahren aber sind 106 weitere Hektar vollständig zerstört
und 238 Hektar erkrankt, insgesamt also 314 Hektar ver¬
seucht, während in allen den Vorjahren nur 128 Hektar
vernichtet sind — ein Beweis dafür , baß ts> irrig ist. von
dem Aufhören der Bekämpfung eine Besserung zu êr¬
warten . Vielmehr hat gerade von dem Zeitpunkt , in dem
dort die Bekämpfung aussetzte , die Seuche in unheimlicher
Weise Fortschritte gemacht. - «.ffr

Der Vorsitzende erörtert dann die weiteren Punkte der
Eingabe , insbesondere die Notwendigkeit , die Untersuch¬
ungskolonnen den ganzen Tag über zu beschäftigen, darmt
nicht Arbeiter , die am Vormittag in der Kolonne , am Nach¬
mittag anderwärts beschäftigt sind, die Reblaus verschleppen.
Auch die Desinfizierung der Kleidungsstücke mutz strenger
und vollständig durchgeführt werden . , , ta

Die Winzer sollen durch Vortrage u,w . mehr als
bisher über die drohende Gefahr aufgeklärt werden, da-
mit sie ihren Widerstand gegen die staatliche Bekämpfung

""^Die " Abschätzung der Entschädigungen soll aus eine
gerechtere Grundlage gestellt, namentlich sollen nur Orts¬
eingesessene damit betraut werden . (Stürmische Zu

^Der "hmrtigen Taxationskommission gehört kein Winzer
an, erklärt der Redner ; es wird einseitig abgeschatzt, nnd
es ist begreiflich, daß bei einer derart getätigten Staats-
fürsorge unter der Winzerbevölkerung große Animosität
entsteht. (Lebhaftes Bravo !) Auch werben mitunter Rüdes-
heimer Taxatoren zugezogen . Nach Ansicht der Nüdes-
heimer Weinbergsbcsitzer aber haben wir hier nur
„Schruben" und würde der Rheingau bei RüdeSheim auf¬
hören. Meine Herren ! Diesem Standpunkt müssen wir
entgegentreten ; sind doch hier im letzten Jahre 1800 M. für
ein Halbstück erlöst worden , ein Beweis , daß w,r hier auch
noch zum Rheingauer Qualitätsweinbau gehören. (Stür¬
mischer. anhaltender Beifall .) Um unparteiische Ver reter
der Winzer in die Schutzkommission zu bekommen, sollen
die Gemeindebehörden diese Vertreter wählen . (Lebhaftes
Bravo !) Dieser Punkt der Eingabe muß unbedingt durch
gefochten werden . Es ist ein Unding , wenn von Nichtmcts
eingesessenen taxiert wird . Eine Aenderung des Ver¬
fahrens in dem von uns vorgeschlagenen Sinne wurde
sicher beitragen , die Animosität der Winzer schwinden zu

machen̂ it ^ Winzern , die entschädigt werden sollen, i t̂
in Verhandlung einzutretcn ; nicht aber darf ihnen ein¬
fach der Betrag dekretiert werden . Falls keine Einigung
zu erzielen ist, soll das bei uns in Nassau bestehende
Ortsgericht als Schiedsgericht angernfen werden.

Hier dürfte eine Hauptquelle der Opposition der Winzer
zu suchen sein.

Die staatliche E « tschädign« g ist z» gering.
Es ist unbedingt anzustrcben , daß — eventuell unter

Abänderung des Reichsgesetzes - die zu gewährende Ent¬
schädigung für die gekunden Reben gemäß dem Ertrag »-
wert und unter Berücksichtigung der Anlag -kosten der Reb-
felber berechnet wird . Für eine Gemarkung, in der wie
hier die Verseuch.mg derartig große Fortschritte mach.,
genügt das RcichSgesetz nicht mehr. Es muß weiter ge-
kvrdert werden . Saß — wenn die betreffende Rebfläche länger
als sechs Jahre d -m Ertrag entzogen bleibt — gleich der
in der Rheinprovinz geltenden Vorschrift für die sechs
Jahre übersteigende Zeit pro Jahr 1/6 der festgesetzten
Entschädigung dazu gerechnet wird.

Eine weiterer in der Eingabe betonter Wunsch ist die
Beschränkung der Schutzgürtclzone auf das unumgänglich
notwendige Maß ; ferner wird erstrebt, daß die ReblauS-
untersuchung mit Beginn der Traubenreife bis nach Be¬
endigung der Weinlese eingestellt werde. (Lebhaftes
Bravo !) Die Winzer dürfen im Herbst ihre eigenen Wein-
berge nicht beschreiten, und sie sollen zusehen. wie andere
Zutritt haben, und das gerade in der Zeit , in der der Wcin-
stock der Ruhe bedarf zur Reife ? Auch dies ist ein Moment,
das beiträgt zum Widerstand gegen die jetziae Art der
Reblausbekämpfung . Der Staat sollte diese Ungleichheit
vermeiden . Was in anderen Weiubaubezirken — in Rhein-
Hessen werden die Untersuchungen zur Zeit der Reife ein¬
gestellt — geht, mutz auch bei uns zu ermögliche« sein
Zum Schluß weist die Eingabe auf die Notwendigkeit hin
daß die außerordentliche Verseuchung , wie die . in Lorch
aufgetretene , außerordentliche Maßnahmen bedinge. Die
Nachbargemeinden werden aufgefordert , die Eingabe mit
zu unterstützen. Denn — betont Redner zum Schluß —
was uns heute hier droht, kann morgen schon andere Orte
bedrohen. Wir müssen deshalb einmütig vorgehen. (Lev
Hafter Beifall .)

Nach eingehender Erwiderung des Re.gierungsver
treters und nachdem die Abgg . Dahlem , v. Klöden und
Bartling unter großem Beifall erklärten , in den Parlamen¬
ten energisch für größeres Entgegenkommen des Staates
bei den Entschädigungen einzutreten , wurde eine Resolu¬
tion im Sinne der mitgcteilten Eingabe an den Minister
einstimmig angenommen . (Ein ausführlicher Bericht hier
über folgt in der nächsten Nummer .)

™ 28 Sevt . Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt:
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^ " Î^ FÜr große^Städte , die als Märkte für die Vieh- und
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ten PreFe an die Verbraucher billiger verkauft werden.
Die Beförderung des Fleisches bis zu dem Bestimmungs¬
ort muß in plombierte » Wagen erfolgen . ,

2 Unter gleichen Bedingungen soll die Einfuhr von
irischem Schweinefleisch  aus Rußland im Wege
besonderer Genehmigung in einzelnen Städten bes Ostens,
bei denen für eine derartige Versorgung ein besonderes
Bedürfnis besteht, gestattet werden . siniubr

3. Unter gleichen Bedingungen soll ferner b»e Einfuhr
von S chl a cht r i n d e r n aus den Niederlanden im Wege
besonderer Genehmigung in hierzu geeignete öffentliche
Schlachthöfe größerer Städte unter den für die Einfuhr
von Schlachtvieh aus Oesterreich - Ungarn geltenden veteri¬
när -polizeilichen Vorsichtsmaßregeln und Bedingungen ge-

Die besonderen Genehmigungen 1—3 sollen unbeschadet
der bestehen bleibenden Einfuhrverbote erteilt werden.

4.  Das Verbot der Einfuhr von frischem Rind¬
fleisch aus Belgien  wird aufgehoben.

5. Endlich ist für den Fall des Bedurfmßes eine vor¬
übergehende Erhöhung  des für das schlesische Industrie¬
gebiet zugelaffenen Kontingents  russischer Schlacht¬
schweine in Aussicht genommen.

Ferner sind auf dem Gebiete
der Eisenbahntarise

preußischerseitS folgende Maßnahmen in Aussicht ge¬

1. Der Ende des Jahres ablaufende Ausnahme-
Tarif  für s r i s che s F l e t s ch. der gegenüber dem Nor-
maltarif wesentliche Verbilligungen enthält, wird aus ern
weiteres Jahr verlängert  und noch weiter verbilligt.

Bon den ermäßigten Tarifsätzen wird außerdem ein
weiterer Frachtnachlatz  von 20 Prozent gewährt:
a) zu Gunsten von Gemeinden und Organisationen , die die
Sendungen in gemeinnütziger Weise an die Verbraucher
oder Fleischer unter behördlicher Mitwirkung zu festgesetz¬
ten Preisen abgeben , b) zu Gunsten gewerblicher Unterneh-
wer , die Sendungen an Angestellte unter behördlicher Mit¬
wirkung abgeben . t .

2. Unter gleichen Bedingungen wird em Nachlaß von
30 Prozent von den Frachtsätzen für lebendes  Vieh ge¬
währt . Soweit gefrorenes Fleisch zur Einfuhr zugclassen
wird , gelten die Ermäßigungen der Eisenbahntarise auch
für gefrorenes Fleisch.

3. Vergünstigungen , die zu Gunsten von Gemeinden,
gemeinnützigen Organisationen usw. bei Bezug von See-
fischen  bestehen (Frachtnachlatz von 20 Prozent ) blerben
auch für das Jahr 1913 in Kraft.

4. Tarife für Futtergerste und Mais  werden
unter der Bedingung , daß die Frachtermäßigung den Vieh¬
haltern zugute kommt, bis Ende September 1913 auf den
Spezialtarif 3 zurückgeführt, was eine Frachtermäßigung
von fast der Hälfte bedeutet. Ein gleiches Vorgehen ist bet
den übrigen Staatseisenbahnverwaltungen angeregt.

Dem Bundesrat ist ein Gesetzentwurf vorgelegt wordene
der ihn ermächtigt , für die Zeit bis zum 31. März 1914 mit
Wirkung vom 1. Oktober 1912 an Gemeinden den Ein¬
gangszoll zu erstatten , die frisches und auch gefrore¬
nes Fleisch und Vieh aus dem Auslande für eigene Rech¬
nung einführen , um es unter Einhaltung der vom Bundes¬
rat vorzuschreibenden Bedingungen zu angemessenen Prei¬
sen an die Verbraucher gelangen zu lassen. Der nach Nr.
189 des Zolltarifs erhobene Zoll  ist auf den Betrag zu er-
statten,  der sich ergibt , wenn anstatt des Zollsatzes von
35 oder 25 Mark ein Zollsatz von 18 Mark für den Doppel¬
zentner zugrunde gelegt wird.

Die Begründung.
In der Begründung , welche das offiziöse Organ diesen

Negierungsmatzregeln gibt, ist vor allen Dingen von Inter¬
esse die Begründung der Ablehnung weitcrgehender For-
derungen . Es heißt da:

Weiter zu gehen und durch eine auch nur zeitweilige
Suspension des  ß 18 des Fleischbeschaugesetzesauch
die Einfuhr von gefrorenen Rindern aus überseeischenLän¬
dern zu ermöglichen , erschien dagegen nicht angängig.
Die Einfuhr der Rinder in Hälften nnd mit anhaftenden
Herzen , Nieren nnd Lungen bietet die einzige Möglichkeit»
eine der heimischen Fleischbeschau annähernd gleichwertigen
Nntcrsuchnng durchzuführen und das Bestehen gewisser
Krankheiten festznstcllen . die das Fleisch des befallenen
Tieres gesundheitsschädlich machen. Es würde weder mit
Rücksicht auf unsere Volksgesundheit noch mit Rücksicht an»
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unsere heimische Landwirtschaft zulässig sein , ausländisches
Fleisch in den Verkehr zu lassen, dessen Genußtauglichkeit
nicht mit derselben Zuverlässigkeit festgestellt wird , wie bei
dem einheimischen Fleisch.

Zu einer weitergehenden , auch nur vorübergehenden
Erschütterung unseres seuchenpolizeilichen  Schutzes
oder zu einer nur vorübergehenden D u r chl ö che r u n g
unseres Zolltarifs,  wie sie vielfach gefordert wird,
hat man sich aber nicht verstehen können aus den bei ähn¬
lichen Gelegenheiten oft erledigten Gründen . Es ist aber
auch anzunehmen , daß die in Aussicht genommenen Maß¬
regeln in ihrer Gesamtheit die erwünschten Wirkungen
haben werden . Allerdings bedürfen die Regierungen bei
ihrer Mehrzahl der bereitwilligen und sachkundigen Unter¬
stützung der kommunalen Selbstverwaltungen . Sie geben
sich aber auch der Hoffnung hin , daß ihnen diese nicht versagt
sei» wird.

Im übrigen aber ist sich die preußische Regierung dar¬
über klar , daß die dauernde Sicherstellung unserer Fleisch¬
versorgung nur durch die Erhaltung  und V e r st ä r -
k u n g unserer noch einer weiten Ausdehnung fähigen
heimischen Viehzucht  erreicht werden kann . Diese mit
allem Nachdruck zu fördern durch vermehrte Aufstellung von
männlichen Zuchttieren , verstärkten Futtermittelbau , An¬
legung von Viehweiden , namentlich aber durch die kraftvolle
Förderung der Landesmeliorationen , der inneren Ko¬
lonisation  und der Urbarmachung der ausgedehnten
Moor - « nd Oedlandsflächen wird die vornehmste Aufgabe
der nächsten Jahre sein.

Liebknecht aus der Straße verhaftet.
Die aus Anlaß der Teuerung am Sonntag vormittag

in Verltn  einberufenen fünf sozialdemokratischen
Versammlungen  waren schon vor Beginn überfüllt.
Ueberall wurde eine gleichlautende Entschließung angenom¬
men , worin dagegen protestiert wird , daß die Regierung den
Reichstag nicht einberuft  und nicht genügende
Maßnahmen zur Milderung der Teuerung treffe . Nach
Beendigung der Versammlungen versuchte eine Anzahl der
Teilnehmer , nach den Linden zu ziehen , was aber infolge
der Absperrungsmatznahmen der Polizei mißlang . Zu
blntigen Zusammenstößen ist es zwar nirgends gekommen,
immerhin hat es aber allerlei Reibereien mit der Polizei
gegeben , wobei insgesamt 17 Festnahmen erfolgten . Unter
den Festgenommenen befand sich, nach einem Telegramm
unseres Berliner Vertreters , auch der sozialdemokratische
Lanötagsabgeordnete vr . Liebknecht.  Er hatte in der
Hasenheide gesprochen und sich dann dem Zug nach den Lin¬
den angeschlossen. An der Cottbuserbrücke hatte ein großes
Polizeiaufgebot Aufstellung genommen und alle Straßen
abgesperrt . Liebknecht wurde festgenommen , weil er den
Anordnungen der Polizei nicht Folge geleistet haben soll.
Er soll u . a. gerufen haben : „Nieder mit den Jun¬
kern !" „Hoch das allgemeine Wahlrecht !" Nach
der Feststellung seiner Personalien erfolgte seine Frei¬
lassung . . _

Spannung auf dem Balkan.
Der „Matin " meldet aus Belgrad , daß der serbische

Ministerpräsident Paschitsch erklärt hat , daß die serbische
Regierung die uneingeschränkte Autonomie von der Türkei
verlangen wird . Die Reserven  sind unter die
Fahnen  gerufen woren . Die Banken sind überfüllt mit
Leuten , die ihre Einlagen zurückverlangen . Die Negierung
hat den Banken drei Millionen zur Verfügung gestellt, da¬
mit sie die dringendsten Forderungen befriedigen können,
um auf diese Weise eine Störung des Diskonts zu ver¬
hindern.

Türkische Mobilisierung.
Die Mobilisierung  der Divisionen von M i t r o -

vitza und Ueskueb zu Uebungszwecken  ist bereits
vollständig durchgeführt . Wie ein Telegramm aus Kon¬
stantinopel besagt , sollen die Uebungen der 10 Divisionen 6
Wochen dauern.

! Verbotene Durchfahrt von Kriegsmaterial.
Die Pforte hat die Erlaubnis für die Durchfuhr des

serbischen Kriegsmaterials wieder zurückgezogen , da Nach¬
richten eingetroffen sind, daß Serbien Alles für einen Krieg
gegen die Türket vorbereite . Falls sich Serbien verpflichtet,
nichts gegen die Türkei zu unternehmen , wird baS Durch¬
fuhrverbot wieder aufgehoben.

Montenegro will Friede « halten.
Nach einem amtlichen Telegramm aus Cettinje  er¬

widerte der K ö n i g und die Regierung auf die freundschaft¬
lichen FriedenvorschlSge der Vertreter der Großmächte,
Montenegro werde nichts gegen die Wünsche der
Großmächte  unternehmen , jedoch hänge das rubiae Ver¬
halten Montenegros von dem guten Willen der Türkei
ab, an der Grenze die Ordnung aufrechtzuerhalten.

Ei « fSrmliches Ultimatum Griechenlands.
Der britische Gesandte sprach Samstag beim Minister

des Aeußeru und dem Großvesir in Koustantinopel vor.
Er erhob Einspruch wegen des Zwischenfalles des Dampfers
Rumely , der in der Nähe von Samos von Türken be¬
schossen wurde . Der Minister des Aeußern drückte dem Di¬
plomaten sein Bedauern aus , daß der Einspruch Griechen¬
lands bereits in Form eines Ultimatums stattgefunden
-habe . Er versprach jedoch, eine Untersuchung über den Fall
einzuleiten.

Verhaftung türkischer Offiziere.
Großes Aufsehen erregt in Konstantinopel die Ver¬

haftung von 6 Mitgliedern der Militär -Liga . Ueber die
Gründe dieser Maßnahme ist noch nichts bekannt.

Türkische Landungstruppen auf Samos.
Nach Berichten , die über Kreta in Konstantinopel einge¬

troffen sind, soll eS den Türken gelungen sein , 600 Mann
auf SamoS zu landen.  Weitere 800 Mann sollen

Fnhrleutestreik in Konstantinopel.
Wegen der hohen Gewerbesteuer sind alle Fuhrleute,

'Kutscher und Hufschmiede usw. in Konstantinopel in den
«AuSstauL getreten . Die Streikenden zwangen den Kutscher
,et« eS Leichenwagens , die Leiche ntederzusetzen . Der Sarg
mußte deshalb von Männern unter polizeilichem Schutz zum
'Friedhof getragen werden . Die Zahl der Streikenden be¬
trägt 10 ovo.

Ei « neues Gefecht in Tripolis.
- Die „Agenzia Stefani " meldet aus Mistrata vom
28. September : Früh morgens unternahm der Feind einen
Angriff  gegen die italienischen Verschanzungen . Er
wurde durch das Feuer der Italiener zuriickgeschlagen und
befand sich 2 Uhr nachmittags in vollem Rückzug  auf
Gheran . Die Verluste sollen beträchtlich sein . Die Italiener
hatten drei Tote und siebzehn Verwundete , darunter zwei
jSchmerverwundete.

Die Lage im Nlittelmeer.
, Der Entschluß der englischen Admiralftät , die englischen
^xestreftkrüste ftu Mittelmeer binnen kurzer Frist erheblich

zu verstärken , kommt zwar überraschend , entspricht aber den
Wünschen eines großen Teils der Londoner Blätter . Wenn
gleichzeitig bekannt wird , daß die angekündigte Entsendung
der in Brest stationierten französischen Schlachtschiffe nach
dem Mittelmeer nur eine vorübergehende Maßregel sein
soll, so läßt das nach gewissen halbamtlichen Pariser Kund¬
gebungen Rückschlüsse auf Sinnesänderungen der beiden
Ententemächte zu . Was aber die Politik der Ententemächte
gegenüber Italien und Oesterreich -Ungarn anbetrifft,
braucht die neue Maßregel der englischen Admiralität durch¬
aus keine Neuerung im Sinne der erwähnten halbamtlichen
Pariser Kundgebungen zu bedeuten . Letztere haben mit
großem Nachdruck ausgesprochen , daß die Ententemächte ge¬
genüber Italien und Oesterreich -Ungarn die unbedingte
Seeherrschaft im Mittelmeer behaupten müßten , um Italien
zur Fortsetzung seiner Ententepolttik gegenüber Groß¬
britannien und Frankreich zu zwingen . Konnte die Ver¬
einigung der französischen Schlachtschiffe im Mittelmeer kei¬
neswegs dahin beurteilt werden , baß nun das maritime
Uevergewicht im Mittelmeer auf der Seite der Entente¬
mächte liege , so würde die Durchführung der heute ange-
künöigten englischen Maßregeln das Kräfteverhältnis zu¬
gunsten der Ententemächte verändern . . Im Lichte der be¬
kannten halbamtlichen Drohartikel des „Temps " und des
„Journal des Debats " erscheint daher die Anordnung der
britischen Admiralität als die Vorbereitung eines weiteren
Druckes,  den die Ententemächte auf Italien  aus¬
üben wollen.

Line Eisenbahn vom Atlantic
dir zum Tschad-See.

Mit Aufwand großer Mittel suchen die Franzosen jetzt
ihre lang vernachlässigte Kolonie Aequtorial -Asrika zu ent¬
wickeln . Durch das deutsch-französische Abkommen vom 4.
November 1911, nach dem bekanntlich 270 000 qkm. Land die
zu dieser Kolonie gehörten , Deutschland für Anerkennung
des französischen Protektorates in Marokko zugesprochen
wurden , ist die Aufmerksamkeit weiterer Kreise in Frank¬
reich auf diese Kolonie gelenkt worden.

Französisch Aequatorial -Afrika hat in seiner jetzigen
Gestalt 1930 000 qkm Flächenraum . Die Einwohnerzahl
ist sehr schwer zu schätzen. Man nimmt an , daß die Be¬
völkerung der an Deutschland abgetretenen Gebiete 1,1 Mil¬
lionen betrug und Vc  der gesamten Bevölkerung Aequato-
rial -Afrikas ausmachte.

Der Generalgouverneur Merlin  eröffnete den dies¬
jährigen Gouvernementsrat der Kolonie mit einer ein¬
gehenden Darlegung der Pläne , die die französische Regie¬
rung in Französisch -Acquatorial -Afrika hat . Sie will durch
das ftanzösische Kongogebiet einen aus Eisenbahnen und
Wasserstraßen bestehenden durchgehenden Verkehrsweg
schaffen, der vom Atlantischen Ozean bis zum Tschad-See
führen soll. 600 km Eisenbahn soll Pointe Noire an der
Küste mit Brazzaville , dem Beginn der Kongoschiffahrt,
verbinden . Von da können auf dem Kongo und Ubangi
auf 2500 km Länge jene beiden Strtzme bis Bangi als Ver¬
kehrsweg benutzt werden . Dann soll ein 400 km langer
Schienenweg die Verbindung zum Stromgebiet des Tschad-
Sees Herstellen und zwar soll Fort Crampcl der Endpunkt
dieser Bahn sein . Von hier bis zum Tschad-See sind 1100
km Flutzwcge zu benutzen . Gleichzeitig sollen große Hasen-
Vauten am Ausgangspunkt dieser gewaltigen Verkehrs¬
wege in Pointe Noire , Brazzaville und in Bangi vorge¬
nommen werden . Wird dieser Plan ansgefnhrt , so hat
Frankreich vom Atlantic bis zum Tschad-See eine durch¬
gehende , bequeme und billige Verkehrsstratze ; denn auf
3800 km Wasserweg kommen nur 1000 km Bahnstrecke und
hat vor allem seine im Hinterland von Kamerun gelegenen
Gebiete von deutschen Verkehrswegen völlig unabhängig ge¬
macht. Für dkese Pläne soll eine Anleihe von 172 Millionen
Frcs . aufgebracht werden , über deren Bewilligung die
französische Kammer bald nach ihrem Zusammentritt zu be¬
raten haben wird . Angesichts dieser französischen Rührig¬
keit muß immer wieder betont werden , wie dringend die
Erschließung Inner -Kameruns sowohl im Norden wie im
Süden ist und wie notwendig es ist, endlich die Südbahn
zu bauen.

Rundschau.
Ei « Familienzwist im bayerische« KSuigshause?

Prinz Georg von Bayern , der älteste Sohn des Gene-
ralfeldmarschalls -Prinzen Leopold , ein Enkel des Regenten
und des Kaisers Franz Josef , ist, wie in München ver¬
lautet , mit seinem Vater nach Wien abgereist , wohin die
Gemahlin des Prinzen Georg , eine Tochter des Erzherzogs
Friedrich , bald nach der Hochzeit wieder zurückgekehrt ist,
um bei ihren Eltern zu bleiben . Man glaubt , die Prin¬
zessin soll neuerdings zur Rückkehr nach München bewogen
werden.

Graf Limbnrg -Stirnm f-.
Breslan , 27. Sept . Das frühere Mitglied des Reichs¬

tags und Abgeordnetenhauses Wirklicher Gehoimrat Graf
v. Limburg -Stirum ist gestern Nachmittag auf seinem Gute
Groß -Köderwttz gestorben.

Friedrich Wilhelm Graf zu Limburg -Stirum war am
6. Aug . 1835 gcb.; er trat nach juristischem Studium in den
diplomatischen Dienst ein , in dem er zuletzt Gesandter in
Weimar war . 1881 wurde er zur Disposition gestellt und
1892 wegen seiner Stellungnahme gegen die Caprivtsche
Handelspolitik entlassen . 1871 wurde er in das preußische
Abgeordnetenhaus gewählt : er schloß sich der konservativen
Partei an , in der er bald eine hervorragende Rolle spielte?
er war in späteren Jahren Vorsitzender der Fraktion . 1905
legte er sein Lanbtagsmandat nieder . Dem Reichstag ge¬
hörte der Graf von 1893---1903 an . Seit seinem Ausscheiden
aus den Parlamenten war er politisch ein stiller Mann.

Das Urteil im Prozeß Borchardt -Leinert.
w. Berlin,  28 . Sept . Der Abgeordnete Borchardt

wurde wegen Hanssricdensbrnchs und Widerstands gege«
die Staatsgewalt zu M . 1ÜÜ und der Abgeordnete Lei¬
ne  r t wegen Widerstands gege« die Staatsgewalt z«
M . SüGeldstrafe  verurteilt.

In der Begründung des Urteils heißt es : Der Ge¬
richtshof ist der Ansicht, daß der 8 64 der Geschäftsordnun,
des preußischen Abgeordnetenhauses nicht dem Geist der
preußischen Verfassung widerspricht . Jedenfalls ist der
Präsident berechtigt,  zur Aufrechterhaltung der
Disziplin und Ordnung die Abgeordneten aus dem Saal
zu weisen und die Hilfe der Polizei in Anspruch zu nehmen.
Jeder Mensch muß sein individuelles Recht dem Rechte der
Gesamtheit untervrdncn : andernfalls könnte ein Abgeord¬
neter durch sein Verhalten die Verhandlungen im Parla¬
ment vollständig unmöglich machen . Der Präsident des Ab¬
geordnetenhauses ist auch zur Stellung eines Strafantrags
wegen Hausfriedensbruch berechtigt und hat als Präsident
die Rechte des Hausherrn . Die Polizcibeamten  han¬
delten ebenfalls im Rahmen ihrer Zuständigkeit . Sie waren
bercchtiat . da Borchardt ihn «« nicht Folae leistete . Gewalt
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anzuwenden . Der Abg. Borchardt  machte sich dadurch
daß er der Aufforderung , sich zu entfernen , nicht folgte , des
Hausfriedensbruches , und da er den Beamten Widerstand
entgegensetzte , sich am Pult festhielt , die Beine an die Erde
stemmte und sich schleppen ließ , des Widerstands gegen die
Staatsgewalt schuldig. Der Gerichtshof kann die Ansicht des
Verteidigers nicht teilen , daß die Polizei nicht berechtigt
war , innerhalb des Hauses für die Wiederherstellung der
Zucht und Ordnung einzuschretten . Der Abg . L e i n e r t
machte sich des Widerstands gegen die Staatsgewalt schul¬
dig , weil er durch sein Verhalten verhindern wollte , daß die
Polizei Borchardt ans dem Saale entfernte.

Bei der Strafzumessung  ist erwogen , daß die
Angeklagten lediglich die rechtliche Frage zur Entscheidung
bringen wollten . Es lag deshalb keine Veranlassung vor,
auf Gefängnisstrafe zu erkennen.

Der christlich-soziale Parteitag
wurde gestern durch eine große Versammlung in Düsseldorf
eröffnet . Anwesend waren u. a. die Abgeordneten Beh¬
rens , Burckhardt und Lic . Mumm , sowie Pfarrer Weber,
Gladbach und Pfarrer Philipp -Berlin.

Beschwerden
über unpünktliche Zustellung des „Wiesbadener General-
Anzeigers " erbitten wir uns in jedem einzelnen Falle sofort,
damit wir unverzüglich Abhilfe schaffen können . Wir
sehen streng darauf , daß die Zeitungsträgerinnen ihren
Dienst auf 's genaueste erfüllen und daß sie Wünschen
unserer verehrlichen Abonnenten bezüglich Abgabe des
Blattes unbedingt Nachkommen.

Verlag d s Wiesbadener Generalanzeigers.

Lokales.
Wiesbaden , 30. Sepetmber.

Die Einweihnngsfeierlichkei en rer i re . fat ^ gkeUskirche
begannen bereits Sonntag früh um 7 Uhr . Der Bischof
von Fulda , Dr . Josef Damian Schmitt , schritt in Gemein¬
schaft des Domkapitulars 1) . Kilian , sowie mehrerer Ver¬
treter des Domkapitels und der Geistlichen der hiesigen
Gemeinde drei Mal um das neue Gotteshaus , besprengte es
mit Weihwasser und salbte die Tür des Hauptportals mit
dem hl . Chrysam . Sodann wurde die Konsekration des Al¬
tars und die Ueberführung der Reliquien vorgenommen.
Nach Vollendung dieses heiligen Aktes erst erschlossen sich
die Tore der Kirche für die Gemeinde , welche den Schluß-
zeremonten , die gegen ^ 10 Uhr ihr Ende erreichten , an¬
dächtig beiwohnte . Um % 10 Uhr nahmen die Fahnendepu¬
tationen der männlichen Vereine in der Kirche Aufstellung.
Bei dem feierlichen , von dem Fuldaer Bischof celebrierten
Pontifikalamt waren die Spitzen der staatlichen und städti¬
schen Behörden vertreten : der Regierungspräsident , der
Polizeipräsident , Oberbürgermeiestr v. Jbell , Oberst Frei¬
herr Buttlar von Brandenfels u . a. Die Festpredigt hielt
Domkapitular D. Kilian über Moses 1, 17, 28: „Dies ist
ja wahrhaftig das Haus Gottes , die Pforte und der Bor-
raum des Himmels ." Diese Worte , die Jakob sprach, als
er auf der Flucht im Traum die Himmelsleiter erblickte und
ihm ein Einblick gewährt wurde in die Herrlichkeiten des
Reiches Gottes , sind bedeutungsvoll für die Einweihung
eines Gotteshauses , denn Jakob wälzte einen schweren
Stein auf die Stelle , an der er geruht hatte , salbte und seg¬
nete ihn und hat damit ein Vorbild gegeben für die Konse-
krierung einer katholischen Kirche. Durch die Einweihung
ist die neuerstanöene Kirche ein Haus Gottes geworden , ein
Zufluchtsort für alle Gläubigen gegen die Anfechtungen und
Gefahren der finsteren Gewalten . Heilig ist dieses Haus,
denn cs wird durch seine Gnadenmittel den Frommen den
Weg zum Himmel weisen , ihr Tun und Handeln mit recht
christlich katholischem Geiste erfüllen und die sozialen Gegen¬
sätze und Kämpfe , die das moderne Erwerbsleben mft sich
bringt , lindern und ausgleichen im Namen öeS Aller¬
höchsten, vor dem keine Unterschiede von reich und arm,
hoch und niedrig gelten . Wenn die Gemeindeangehörigen
diese Mahnung stets im Herzen tragen und befolgen , bann
wird die Dreifaltigkeitskirche ihrer hohen Bestimmung ge¬
mäß Segen spenden für jedermann und zn jeder Zeit , als
ein Vorn der reinsten Freude für die Jugend , als Stühe
des reifen Mannesalters und als Trost für baS Greifen-
Alter ! Mit einem allgemeinen Te deum schloß daS Ponti¬
fikalamt , das durch den schönen Gesang der Kirchenchöre und
den reichen Blumenschmuck des HauptaltarS besonders feier¬
lich und erhebend gestaltet wurde . Sodann verließ der
Bischof die Kirche, um in die Pfarrei zu fahren , und er¬
teilte den sich ehrfurchtsvoll vor ihm beugenden Gläubigen
den apostolischen Segen . — Nach dem Festmahl um 2 Uhr im
Kurhaus , an dem sich ebenfalls die Spitzen der Behörden
beteiligten , fand abends im katholischen Gesellenhause eine
Festversammlung statt , die zugleich mit der Begrüßung des
neuen Rektors der Kirche, Herrn Dr . Hüfner , verbunden
war . Die mit lebhaftem Beifall aufgenommene Festrede
hielt Herr Professor I)r . Wedcwer . Deklamationen , Or¬
chestervorträge und Gesangsdarbietungen der Kirchenchöre
trugen zur Erhöhung der Feststimmung und Verschönerung
der in jeder Beziehung wohlgelungenen Veranstaltung bei,
die allen Teilnehmern in unvergänglicher Erinnerung
bleiben wird . — Heute früh 7 Uhr wurde eine heilige Messe
abgehalten für alle lebenden und verstorbenen Wohltäter
der neuen Kirche.

Ernennuug . Der Reichs - und Landtagsabgeordnete
Herr Kommerzienrat E. Bartling  in Wiesbaden ist
zum Geheimen  Kommerzienrat ernannt worden.

75 Jahre Burgeff . Anläßlich ihres 75jährigen Bestehens
hat die älteste deutsche Sektfirma Burgeff u . Co . in Hoch¬
heim am Samstag eine Feier veranstaltet . Direktor Al-
brechtHummel  begrüßte die Festgäste , insbesondere den
Vertreter der Kgl . Regierung und der Wiesbadener Han¬
delskammer und brachte das Kaiserhoch aus , worauf drc
erste Strophe der Nationalhymne von den Anwesenden
stehend gesungen wurde . Der aus Angestellten der Juvel-
firma zusammengesetzte Chor sang sodann ein von Herrn
I . Brehm gedichtetes und Herrn W. Schlosser komponiertes
Lied zum Preise von „Burgeff Grün ". Dichter und Kom¬
ponist sind übrigens Angestellte der Firma . Ein weiterer
Angestellte sprach darauf einen schwungvollen Prolog . Iw
ferneren Verlaufe ' ' ^ermittelte der Landrat des Kreises
Wiesbaden Kammerherr von Heimburg  der Jubel¬
firma die Glückwünsche der Regierung und überreichte dem
Generaldirektor Hermann Hummel  den roten Abler-

, Orden 4. Klasse und weitere OröensauSzeichnungen für An¬
gestellte der Firma . Der Vorsitzende des Aufsichtsrates Ge¬
heimer Kommerzienrat Dr . Bamberger  gedachte der
Ehrengäste , Generaldirektor Hummel der deutschen Indu¬
strie und Lavdta -' snhg -' - ' 'dnctl' r W o l kf-Biebrich der
milie Hummel . In einer Schlußansprache teilte Herr
Kommerzienrat Hummel  mit , daß die Firma Burgess
vom 1. Januar 1913 ab ihre sämtlichen Arbeiter und Ange¬
stellten von den Beiträgen zu den staatlichen Versicherungeu
befreien und die Kosten auf die eigene Kasse übernehmen
werde . An der Jubelfeier nahmen auch sämtliche Ange-
steiu» —b Arbeiter der Firma , sowie etwa 100 eingeladertt
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2 e'^ njen etwa 600 PersonenTt^ DîStiramung
^tfQOM äUSlicö~ kein Wunder , wenn man

in letzter Seit wieder vorgekommene ^ flacAf?““o „0r einer
ikE ^ ^ karten bittet uns die Kurverwaltung , vor einer
» ^ -̂ krerung der bekannten Abonnements KurverwaltungbW* ,s« iä."8S » iS «“ W

»ÄS ? « g 'w ' SSw *« !>»« ™  “
Wiesbaden eingetrosfen davon 214 Kurgäste zu längerem
Aufenthalt . DieGesamtzahlder Fremden betragt 157 856.n<nt .. . , . _ *
von bier befand sich anfangs dieses Monats im hiesigen
städtischen Krankenhaus als Patient . Ernes Tages , als er
Ausgang hatte, gab ihm eine Krankenschwester einen zrem
lich hohen Geldbetraa mit . den er auf der Post ernzayren
sollte. K. zog es aber vor, den ihm erteilten , Auftrag nicht
auszuführen . Er verbrauchte das Geld für sich und kehrte
auch nicht mehr ins Krankenhaus S.u^ ck' sondern trieb sichin der Stadt umher. Am Freitag fiel er nun oer Ponzer
in die Hände, die ihn festnahm und ins Untersuchungs¬
gefängnis brachte. A. soll noch mehrere ganz ahnllche Straf¬
taten auf dem Kerbholz haben. ^ ~

Ein -rnch u e kov ^i.- m . I " der Nacht enm * .
September er. hörte der Konditor PH- Braun , Kirchgasse 7,
in seinem Laden verdächtiges Gerüuich- Als er Lärm
machte, sah er, wie zwei Männer , die sich rm Laden befanden,
sich schleunigst aus dem Staube machten, wahrend sem eige¬
ner Lehrling, der 16 Jahre alte Heinrich Meckert, vor dem
Hause „Schmiere" stand. Die sofort angestellten Ermit¬
telungen ergaben, daß die beiden entflohenen Tater vom
Hofe aus durch ein Fenster in den Laden einaedrungen
waren , dort hatten sie versucht, einige Behältnisse zu er¬
brechen, was ihnen aber nicht gelungen war . Aus emer
Registrierkasse hatten sie einiges Kleingeld entwendet, ^ er
ungetreue Lehrling hatte den Einbrechern, unter denen suy
sein Bruder befand, die Haustüre aufgeschlossen und sie
auch in sonstiger Weise unterstützt. Er wurde xxu>  unte
suchimgsgefängnis verbracht. - ÖCs

Die Freiwillige Sanitätskolonne vom Noten Kreuz
suchte kürzlich geschloffen die Ausstellung »Der Mensch
Darmstadt und hielt Sonntag , den 22. ds. Mts -, eine Lager-,
Zeltban - und Abkochung zwischen Schrerstein und Doyhel
ab. an der sich auch die Jungdeutschland -Jugendwehr be¬
teiligte. Mittwoch, den 25. ds. Mts ., wurde ein neuer Ans-
vtldungsgang eröffnet. Der Vorsitzende, Kapitanlentnant
a. D . Klett, begrüßte die im Turnsaal der Oberrealschule
in der Oranienstraße versammelten Mitglieder und hob m
einem Rückblick auf das verslossene Dienstjahr die Ver¬
dienste hervor, die sich die Kolonne , besonders auch bet
Durchführung des Bezirks -Kolonnentages erworben habe.
Der Kolonnenführer . LeuMant d. L. Büning , hielt einen
Vortrag über Ziele und Ausgaben der Freiw . Sanitats-
kolonnen vom Roten Kreuz in Krieg und Frieden mW er-
öffnete den neuen Lehrgang. Stabsarzt d. L. a. D. Vr.
Schreher hielt einen Vortrag über die ^ schichtliche Ent¬
wickelung der Sanitäts -Kolonne in Wiesbaden un Iah-
1870/71. Die erste Unterrichtsstunde findet Dienstag , den
2. Oktober d. Js ., abends von 8.45 ab, im Turnsaal der
Oberrealschule in der Oranienstraße , weitere Stunden rm
Oktober, jeden Dienstag abend am gleichen Ort statt, Lei¬
ter : Oberarzt d. R. Dr . Staffel . Anmeldungen werden vor
Beginn der Stunden entgegengenommen.

ßin bnntbewcgtes, heiteres Bild bot der Ball am
Samstag im großen Saale des Kurhauses , der festlich er¬
strahlend und in reichem BlumenschmuckKurgaste und Ein¬
heimische bei den lockenden Klängen des Kurorchesters in
fröhlichem Reigen vereinigte . Einen außerordentlich vrach-
tiai-n Anblick gewährte die Blumendekoration in der Haupt¬
balle deren vornehm geschmackvolles Arrangement zu den
iarbe'nsrohen duftigen Toiletten des Damenflors einen
Hintergrund von unvergleichlichem Reiz bildete. Der B -fttif den Galerien — war recht gut und er¬
brachte den̂ Beweis . daß die Bälle im Kurhaus auch neben
den Rsunions nach wie vor sich bei der tanslustigen I l-

° Mitteilungen der Handelskammer . Die Handelskam¬
mer Genannte auf Ersuchen des Herrn Pollzeipras,denten
zwei Möbelhändler als Sachverständige  zur Unte^

K7e "r° n^ e"n.E Auf 'eine' AnfrL ^ es ÄagistraL der

luna der Sonntagsruhe  es nicht wünschenswert ' »
schon jetzt durch Ortsstatut die Sonntagsrnl ^ für den Stmt-bê irk Wiesbaden zu erweitern , zumal der Entwurf oes

vor Ernennung von Sachvcrstano  i g a

^ *Die 2. Jahres -Konferenz des Rezirköverbandcs der
evangelischen Jungfrauen -Bereine Nasiaus nahm^
überaus feierlichen und erhcbenden Verlauf . Naw -'
spräche durch Herrn Direktor Pfarrer ChriMan^ von^ ^ ^
koniffenhaus Paulincnstift begrüßte ,rrai ^ ^ ^ Son«
die zahlreichen Gäste der Vormittag -, ^ Schaumburg-
derhcit Ihre Durchlaucht, die Prinzess , Rsarrer Kort-
Lippe Der Jahresbericht wurde von H^ rn Pfarrer w
heuer erstattet. Trotzdem der Verbau st̂ ĉ ^ ^srauen-
Tätigkeit entfaltet , haben sich ihm bts . J  betrüge,

Sache des Vereins zu unterstützen. Anmeldungen neh^
entgegen: Für Abteilung 1- ^ rau Dr . Lahnstein. TEU -
stratzc 2; für Abteilung 4: Frau General Vennm , Rhein

TeuOernngsznlage. Die hiesige Filiale der
deutschen Kreditbank hat, wie wir hören, ihren Beamten
ebenfalls eine Teuerungszulage gewahrt. f

Die Ortsgruppe des Dcutschnattonalen Handlnngsge
Hilfen-Verbandes errichtet in Wwsbaden eine Au k f
stelle über die am 1. Januar 1913 " ctenoe ^
v a ta n g e ste l l t e n - V e r , t che r u n g Allen 6™
gehilfen . auch Nichtmitgliedern des D . H- V ist Gê eg i
geboten, sich über die verschiedenen Fragen °er neu-»>»,->-> ffÄÄtSSS »«.
glied wird allabendlich in der Eeiwm > mfinffiten Aus-
1. Stock, in der Zeit von 7 bis 9 Uhr die gewun,cyien

Zrein bildete den Ab'wmn oer sLiebenscheids eineAm Nachmittag hielt Herr Pfarrer \ \ g6_ ö0 an,
vorbildliche BibeWesprechung ab üver - ue. Das
schließendem Vortrag dber »die Bibel im Verein^
Schlußwort sprach Herr Pfarrer K° rtheuer . ^ ng-

X - » . 8 £ 3 ? MM °N «- " Ne.
Ssrt fci «m s .mt

ssssrgSÄÄttä  rw *.w
Schulkinder (IS. V.) eröffnet am 14. Okt. d- I . wieder
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An? abk Dam̂ ausgetE . dt- sich bereitwilligst in den
Dienst der Nächstenliebe gestellt haben. Bei der großen
Kinderschar fehlt es leider noch an genügenden Hilfskrasten.
Der Vorstand richtet daher alle Diejenigen , die sre' e
Zeit haben und zur Linderung der sozialen Not beitragen
wolle«, die herzliche Bitte , durch ihre Mitarbeit die gute

auf allen Linien der Wiesbadener
neuer Fahrplan in Kraft . , . ^ ^»etiakeit des
Dienstpersonals 'd̂ie Äl'

/S ^ ÄStoelt bei Frl . Olga
Rosenstein. TaunnSstraße . feiern ka . Marken An-Städtikche Sparkaffe Biebrich. Wegen de? starren un
dranges am Quartalswechsel hält die Kaffe ihr Geschafts-
lokal (Biebrich. Rathausstraße 59) «E .Dienstag , l -' vn.
Donnerstaa 3 Okt.. vormittags von 8 bis 13'/- und nach-

tss&rtä  ss
von 8 bis 121/2  und 3 bis 6 Uhr. , s

Rbeinaaner Obstmarkt. Wir machen nochma.s aus den
«m mSr»  Ol : im S5tt.Sti4Mor fes tlMe. se,
Rheingauer Obstmarkt aufmerksam, der ein arofüs Angebet
von Tafel- und Wirtschaftsobst bis zu den billigsten P ' el- -
laaen ausweUen wird Der Verkauf beginnt vormittags
0V>  Uhr und endigt nachmittags 5 Uhr. Für angemessene
Preisfestsetzungen sorgt der Marktausschuß, der im übrigen
allen Kaufliebhabern zu jeder Auskunft und Unterstützung
zur Verfügung steht. .

Das Schicksal der „alten Rose" ist immer noch uneuö
schieden, da der Magistrat gestern die Veschlußfassung aus-
setzte, so daß die Angelegenheit erst in einer der uachsten

^ Magistratssitzungen endgiltig geregelt werden wird. In der
Zwischenzeit sollen Erhebungen angestellt werden über die
Verkehrsverhältniffe am Kranzplatz und insbesondere auch
über die Eingabe des „Altstadt-Vereins.

Die Ortsgruppe Wiesbaden des Deutschen Flottcn-
Vcreins veranstaltet am 4. Oktober im großen Saale der
TurngesEchaft ihren ersten Flottenfestabend. Als Red¬
ner ist der Kapitän z. S . Freiherr von Meer-
scheidt - Hüllessem aus Berlin  gewonnen worden,
der das Thema ,/Die Kampfkraft und Kampfbe¬
reitschaft unserer Flotte im Vergleich zu
England und den übrigen Grotzstaaten  be-

Vorträge 'über Berufswahl . Nachdem die bisherigen
Vorträge ausschließlich akademischen Berufen gegolten
hatten, hat sich der Wiesbadener Philologenverein ent-
schloffen. auch einmal einen Vertreter des prakii,chen Lebens
zu Worte kommen zu lassen. Am Mittwoch, den 2. Oktober,
wird der Syndikus der Wiesbadener Handels-
Jammer , Herr D r. M erbot,  über dre ka u f-
mänNischen Berufe  sprechen. Der Vortrag findet,
wie bisher , um 6 Uhr in der Aula des Oberlyzeums am
Schloßplatz statt. Der Bedeutung des Themas entsprechend
sind zu diesem Vortrage auch jüngere Schüler und deren

^ ' ^De/Alkohol ." Zu einem unliebsamen Auftritt kam es
gestern Abend gegen 9 Uhr im Armen-Arbeitshaus ,n der
Mainzerstraße . Der dort beschäftigte 70 Jahre alte Hch.
Sippel war in angetrunkenem Zustande abends h-imge-
kchrt und hatte mit einem anderen Insassen des Hauses
aus geringfügiger Ursache Zank angefangen. Im Verlaufe
des Streites schlug ihm sein Gegner mit einem Stuhl auf
den Kopf, wodurch S . mehrere Verletzungen erlitt . Obwohl
er tm Hause die notwendige Pflege haben konnte, bestand
er auf Uebcrführung nach dem städtischen Krankcnhau. Die
Sanitätswache sorgte für Anlegung eines Notverbandes,
sowie' für den Transport nach dem Krankenhaus.

Ivgjähriqes Regimentssest der 30er. Einen Vortrag
über den Chinafeldzug und den Afrikaner-Aufstand wird
bei dem Reqimcntsabend ehemaliger Achtziger am Sams¬
tag. den 5. Okt.. abends 8V2 Uhr . in der Turnhalle des
Turnvereins , Hellmundstr. 25, Herr Hauptmann v. Lettow-
Borbek halten . Der Regimentskommandeur Herr Oberst
Freiherr v. Buttlar -Brandenfels hat sein persönliches Er¬
scheinen zugesagt, auch wird das Offizierkorps der Festlich¬
keit beiwohnen. Der gesellige Teil wird eröfsnet durch
die Regimentsmusik unter persönlicher Leitung des Herrn
Obermusikmeisters Gottschalk. Hierauf wird der Sänger¬
chor des Turnvereins unter Leitung des Komponisten
Herrn Schauß beginnen mit dem großen Franz Mischen
Chor „Siegesgesang der Deutschen nach der Varusschlacht"
und außerdem noch drei lebende Lieder, zusammengestellt
von Herrn Karl Leicher. und zwei Volkslieder von Schauß
vortragen . Das turnerische Programm , das der Turn¬
lehrer des Turnvereins für diesen Abend znsammengestellt
hat. besteht in Turnen am Reck, Leitergrnppen, gestellt von
50 Turnern , sowie Verwandlungs -Marmorgruppen . Außer
humoristischen Vorträgen werden noch von ehemaligen
Achtzigerm für diesen Abend verfaßte gemeinschaftliche
Lieder gesungen, so daß den alten Achtzigern einige gesellige
Stunden im Zusammensein mit den früheren Regiments
augehörtgen bevorstehen.

Angestellten - Verfichernng. Auf Antrag einer Reihe
von Angestellten - Verbänden ist die Wahlzett  für die
Wahl der Vertrauensmänner und Ersatzmänner für Mitt¬
woch, 30. Oktober, anstatt von 4—8 Uhr von 12—8 Uhr nach¬
mittags festgesetzt.

Die städtischen Seefischvcrkänfe haben trotz der kurzen
Zeit ihrer Einführung bereits solchen Zuspruch gefunden,
daß der Magistrat auf dem morgigen Fischmarkt. der dies¬
mal im Hose des Rathauses stattfindet, 7 Zentner Fisch-/
statt bisher 4, zum Verkauf bringen wird.

Dotzheim.
Totzheimer Gemeiudeoerwaltung nnd Reglerung.

Ein scharferStreitfall.
Am Samstag mitta " 12 Uhr fand im Rathause auf

Verfügung  des Herrn Laudrats Kammeryer n u.
Heimburg  die Einführung des Herrn -Reglernngs-
Refcrendar , Werner von Elchel - Stre ^ ber.  bishervei der Stadtverwaltung tu Brebrich a. Rh. tattg, als
Bü r g e r m e i st e r - S t e l l v e r t r e t e r statt, die der Herr
Landrat oersöulich tm Beisein des Herrn Regierung^
Assessors Rieck vornahm . Sämtliche Ge me  l n d e -
kö r p e r s cha f t s m t t g l i e d e r, bis auf das Vertreter-
Mitglied Herrn Gausf, der eine Erklärung abgeben sollt. ,
fehlten bei dem Einsührungsakt,  ebenso ««1--
bisheriger Bürgermeisterstellvertreter , Herr Delgeoroncter
Wintermeyer.  Nach der üblichen Vorstellung der Ge¬
meinde- und Pvltz «ibeamten übernahm der neue Bürger¬
meister-Stellvertreter sojort die Geschästs-Fuhrung der Ge¬
meinde. , , . -

Hierzu teilt die „Dotzheimer Zeitung noch soegr.:des
mit - Als gestern nachmittag die plötzliche Ver¬
füg  u n g betreffs anderweitiger Besetzung unserer Burger-
meiner -Sreüo -rlre .ung bekannt wurde, machte sich soforr in
den kommunalpolitischen Kreisen eine tiefe Erregung
bemerkbar. Jeder fragte sich, weohalb eine 0 p .otz-
ticke Maßregel notwendig geworden, da die »e-
schäftsführung ganz gut in Händen unseres Herrn Beige¬
ordneten Wintermeyer  funktionierte . Da» unbegreis-
tiche Vorgehen der Aufsichtsbehördehat zunächst die bedau-
erlicke Tatsache gezeitigt, daß unser Beigeordneter, und zwar
mit Reckt seine sämtlichen Ehrenämter nieöergelegt hat und
7cü ZvVch von sewer kommunalpolitschenTätigkejt zuruck-
ziehen will. Weitere Ereignisse stehennoch' bevor. Dre Er¬
klär  u n g die das Vertretungsmitglied Herr Gausf tut
Auftrag beider Körperschafts - Mitgliede
bet der Einführung heute Mittag unscrm Herrn Landrat
abgeben sollte dieser aber nicht abnahm,  hat etwa
folgenden Wortlaut:

Oik-meindekörverschaften nehmen mit Entrüstung
von ' der Berfügung des Herrn Landrats betreffs Besetz-
una der Bürgermeister - Stellvertreterstelle Mit emew
Neaierungsreserendar Kenntnis und p r 0 t e st i e r e v
gegen diesen Gewaltakt.  Sie sehen sich unter
Hinweis auf § 5 der L.-G.-O. veranlaßt , ihr Recht an
höchster Stelle SU suchen,  da alle Eingaben und
Beschlüsse bei der Vorgesetzten Behörde ke' uen Anklang
und keine Berücksichtigungmehr finden. Die Körperichas-
ten erklären weiter , daß sie mit dem kommenden Burger-
meisterstellvertreter nicht zusammen arbeiten werden.
Gleickizeitig bedauern sie, daß durch diesen Gewaltakt
der Behörde unser Beigeordneter Win t er m ey e r
förmlich aus dem Amt gedrängt worden ist, die Körper¬
schaften sprechen ihm auch heute noch ihr uneinge¬
schränktes Vertrauen  aus.

Bierstadt.
Fleischpreis . Der , wie gemeldet, kürzlich von dem Metz-

aer Leon liier angesteigerie Gemeindebnlle brachte der Ge¬
meindekasse eine Einnahme von M . 795. Das Tier hatte
über 15 Zentner Schlachtgewicht. 1

Crbcnheim.
AuS der Gemeinde. Der zwischen der Gemeinde und

dem Händler Lefkowitz beabsichtigte Kaufvertrag bezüglich
Ankaufs der Hofraite des letzteren zwecks Stratzcndurch.
bruchs der Wörthstraße nach der Obergaffe ist nunmehr per¬
fekt geworden. Der Kaufpreis beträgt 19 000 Mark. Die
Gemeinde trägt bei dem Kauf sämtliche Umlagekosten.

Stambach.
Obstschan in Rambach. Reich gesegnet mit Obst aller

Art , besonders mit Aepfel und Birnen , ist unsere Nachbar-
gemeinde Rambach. In den Gärten und auf den Fluren
stehen die Obstbüume gestützt auf viele starke Pfahle , damit
sie nicht unter der Last der an ihnen hängenden Fruchte
zusammenbrechen. Dabei ist das Obst vorzüglich ausge-
bildet und von köstlichem Aroma. Für den Landmann ist
es eine Freude , dies zu sehen, und für den Städter nicht
minder , da der hohe gesundheitliche Wert des Obstes als
Nahrungsmittel immer mehr gewürdigt wird. Um die
Schätze Pomonas den Stadtbewohnern vor Augen zu
führen und gleichzeitig Absatzquellen zu erschließen, ver¬
anstaltet der Ob st bau verein Rambach  unter der
rührigen Leitung des Bürgermeisters Morasch von Sonn¬
tag, den 29. Sept ., bis einschließlich Dienstag , den 1. Okt.,
eine O b st s cha u im Gartensaale des Gasthauses „zum
Taunus ", Besitzer 8. Meister. Die Eröffnung findet Sonn¬
tag vormittag ' 11 Uhr statt. Der Verkauf erfolgt Montag
und Dienstag , doch werden auch bereits am Sonntag Be¬
stellungen angenommen . Das schöne Herbstwettcr, das in
tausend zarten Farben prangende Herbstlaub des Waldes,
die reichen Schätze Pomonas und nicht zum letzten die leichte
Erreichbarkeit Rambachs laden zu einem zahlreichen Be¬
suche ein ; er wird sicher lohnen.

K« rha« s , Theater - Vereine . Vorträge nsw.
Volkstheater.  Am Montag , den 80. Sept ., geht

die erfolgreiche Poffe „Robert nnd Bertram , dte lustigen
Vagabunden", zum letzten Male in Szene . Gleichzeitig tritt
mit diesem Abend das beliebte Mitglied Ottomar Bloß
ans dem Verbände des VoUstheaters : Herr Bloß spielt
zum Abschied die Rolle des „Robert ". Als nächste Neuauf¬
führung steht die Gesangspoffe .Flotte Weiber" von L.
Treptow auf dem Spielvlan.

Elln Ney van Hoog st raten  wird am Montag,
den 7. Okt., unter Mitwirkung ihres Gatten Willy van
Hoogstraten im Kasinosaal ein Konzert mit auserlesenem
Programm abhalten.

Kur den Vororten.
Biebrich.

Die nenerbanten Wohnhäuser stir EiseuVahnarbeiter
in Biebrich - Ost gegenüber dem Stationsgebäude sind
bereits fertiggestellt und werden zurzeit bezogen. Die Häu¬
ser enthalten 2 Zimmerwohnungen mit Küche und Zubehör
und kosten ausschließlich Gas und Waffer je 350 Mark.

Zum bevorstehende«

(tzuartalsschlutz nnd
Wohnungswechsel
sollten die Inhaber son Gardinen-, Tevoick- und
Möbelgeschäften, von GaS- und Wafferleitnngs-
geschästen etc. nicht »etfäumen, durch eine
wirkungsvolle Anzeige baS Publikum aus ihre
Firma aufmerksam zu machen. Denn gerade bei
der Umzugs,eit macht sich die Notwendigkeit
geltend. Neuanschaffunge« vor,«nehmen.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" eignet
sich für solche Pnblikationea infolge seiner Ber-
breitung in allen Kreise« der Bevölkerung
am besten.

Machen Sie einen Versuch und Sic werden
uns dankbar sei«.
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Das Nassauer Land.
d. Flörsheim , 30. Sept . Verbesserungen auf

8er Eisenbahn st ation . Einem lang ersehnten Be¬
dürfnis wirb auf der hiesigen Station abgeholfen, indem
durch einen Neubau die Wartesäle 2. und 3. Klaffe vergrö¬
ßert werden. Auch die Vüroräume werden erweitert und
die Fahrkarten -Ausgabestelle verlegt. Ebenso wird für
die Postbeförderung nach und von den Zügen eine neue
Zufahrtstraße hergestellt. Die Grundarbeiten für die Fun¬
damentierung sind bereits in Angriff genommen. Der Zu¬
gang neben dem bestehenden Stationsgebäude kommt als¬
dann in Wegfall.

j  Höchst, 27. Sept . Zur Fleischteuerung  hat
nun auch die hiesige Stadtverordnetenversamm¬
lung  Stellung genommen, indem sie gestern Abend ein¬
stimmig einem Anträge des Dr . Blank beitrat , der die Ein¬
setzung einer Hilfskommiffion verlangt.

dt . Bad Soden , 28. Sept . Bürgermeisterwahl.
Bei der heutigen Wahl wurde Rechtsanwalt Dr . Höh aus
Gevelsberg zum Bürgermeister gewählt.

ä. Äesselbach, 28. Sept . Schulneubau.  Unserer
Gemeinde wurde von der Regierung aufgegeben, den neuen
Schulbau noch in diesem Herbst im Rohbau fertigzustellen.
Dies wurde in der heutigen Gcmeindevertreterversamm-
lung einstimmig angenommen. Den Bauplatz kaufte die
Gemeinde von Herrn Landwirt August Quint in Größe
von 66 Ruten zum Preis von 1800 Mark.

8. Lorchhausen, 2V. Sept . Die Lese der roten
Trauben (Klebrot ) ist auf Montag , 30. Sept ., festgesetzt
worden. Während in früheren Jahren ansehnliche Flüchen
unserer Gemarkung mit dieser Rebensorte bepflanzt waren,
ist man im Laufe der Zeit immer mehr von dem sich infolge
seiner spärlichen Erträgnisse kaum noch lohnenden Rotwein¬
bau abgekommen und hat andere ergiebigere Rebensorten
angelegt, so daß heute kaum noch zwei Hektar Rotwein-
pflanzungen vorhanden sind. Der Ertrag dürfte diesmal
befriedigen, wenn auch hinsichtlich der Qualität nur mit
einem Mittelwein gerechnet werden mutz. Die weißen
Trauben haben sich, ebenso wie die roten , bislang im allge¬
meinen noch schön und gesund erhalten und lasten ebenfalls
eine gute Ernte erhoffen.

GD Limburg, 28. Sept . Bäcker » Zwangs-
Innung.  Nachdem bei der Abstimmung sich die Mehrheit
der beteiligten Gewerbetreibenden für die Einführung des
Beitrittszwanges erklärt hat, ordnet der Regierungspräsi¬
dent nunmehr an, daß zum 2. aJnuar 1S13 eine Zwangs¬
innung für das Bäcker Handwerk  im Stadtbezirk
Limburg mit dem Sitze daselbst und dem Namen „Bäcker-
Zwangsinnung zu Limburg a. d. Lahn" errichtet werde.
Von diesem Zeitpunkt ab gehören alle Gewerbetreibende,
welche das Bückerhandwerk betreiben, dieser Innung an.
Zugleich wird zu demselben Zeitpunkt die freie Bäcker-
Innung zu Limburg geschloffen.

n. Montabaur , 28. Sept . Persönliches.  Dem Kreis¬
tierarzt Dr . Knaufs  wurde der Charakter als Veterinär¬
rat verliehen.

n. Montabaur , 28. Sept . Neue Fabrikanlagen.
Die Firma Rinn u. Cloos in Heuchelheim bet Gießen, die
im Besitze von 23 Zigarrenfabriken ist, kaufte gestern von
Frau Eiscl Wwe. das gegenüber dem Hause des Kreisland¬
messers Glöckner belesene Grundstück von 70 Ruten zur
Errichtung einer Zigarrenfabrik.

Nus den Nachbarländern.
Mainz , 27. Sept . Neuer Domkapitular.  Dekan

Engelhardt in Bingen wurde vom Bischof von Mainz zum
Domkapitular ernannt.

V Mainz , 30. Sept . Vom „billigen " Metzger
N u tzh a g. Trotz aller Nachforschungenund Bemühungen
der Untersuchungsbehörde, ist es bis jetzt noch nicht ge¬
lungen zu ermitteln , wohin der Betrag von 83 00 0 M.
gekommen ist, der dem noch immer wegen betrügerischen
Bankerotts in Untersuchungshaft befindlichen Metzger Nuß¬
hag auf einer Reise nach Dänemark zum Einkauf von
dänischem Fleisch angeblich abhanden gekommen sein soll.
Die durch Nußhag geschädigten Viehhändler — und auch
andere Leute — können an das Märchen von dem abhanden
gekommenen Geld nicht glauben und sie Haben deshalb den
Konkursverwalter beauftragt , den ursprünglich für die
Wiedererlangung des Geldes ausgesetzten Betrag als Be¬
lohnung wesentlich zu erhöhen. Der Konkursverwalter hat
nunmehr auch auf die Wiedererlangung des Geldes eine
Belohnung von 10 Proz . des wiederaufgefunöenen Betrags
ausgesetzt.

d. Frankfurt , 28. Sept . Aus der Fremden¬
legion gerettet.  Dieser Tage kam der am 7. August
1894 geborene Kaufmann Peter Merkel, der vor Jahresfrist
mit einen; stellenlosen Kollegen nach Frankreich auswan-
derte, wieder bei seinen in Bornheim wohnenden Eltern
an. Der junge Mann ließ sich mit seinem Freund zur
Fremdenlegion  anwerben , bei der er nahezu acht
Monate verbrachte. Er bekam Reue  und schrieb seinen
Eltern . Der Vater setzte sich mit den zustärr̂ igen Behör¬
den in Verbindung und durch deren Vcrmtttekung konnte
er seinen Sohn , da er bei seiner Anwerbung noch keine 18
Jahre alt war , freibekommen.

= Vom Odenwald, 27. Sept . Das Geschäft mit
Chri st bäumen,  das in den letzten Jahren für viele
unserer Bauersleute von großer Bedeutung geworden, um¬
somehr, da die Rinöenwälder ihrer Unrentabilität wegen
auf dem Aussterbeetat stehen, hat bereits wieder begonnen.
Es wurden schon an verschiedenen Orten Verkäufe abgehal¬
ten und das Hundert kleinerer Bäumchen zu 30 JL  verkauft,
wählend größere mit 38 bis 40 J(  bezablt wurden.

□ Wetzlar, 29. Sept . Brühlslachcr Wartturm.
Lange Jahre hegte der hiesige Taunus -Klub den Wunsch,
den an der „Brühlbacher Warte" im Jahre 1392 errichteten,
aber mit der Zeit gänzlich verfallenen alten Wartturm der
Oeffentlichkeit wieder zugänglich zu machen. Endlich ist
dieser Wunsch zur Wirklichkeit geworden. Nach den Plänen
des Kreisbaumeisters Witte wurde in diesem Frühjahr an
die Wiederherstellungsarbciten hcrangetreten und heute
Vormittag konnte die Schlüsselübergabe,  mit wel¬
cher eine kleine Feier verbunden war , stattfindcn. Stolzer
wie je blickt jetzt der alte Bau in die Lande hinaus . Eine
kräftige Treppenanlage , die sich um den Fuß des Turmes
windet, führt zur Eingangstür und von dieser steigt man
bequem zu der dachgekrönten Höhe des Turmes empor.

Breite Luken in dem Dachstock gewähren nach allen Seiten
hin eine herrliche Aussicht.

v . Homberg (Oberheffen). 28. Septbr . Gerü st ein¬
st urz.  Beim Neubau des Amtsg"richtsgebäudes stürzte
das Baugerüst ein und ritz vier Maurergesellen in die
Tiefe. Einer war sofort tot,  die übrigen sind io schwer
verletzt, daß an ihrem Aufkommen gezwcifclt wird.

llbschie-rfeie"Kr
Sderbürgermeifter Micker.

v . Frankfurt a. M., 29. Sept . Zur Abschtedsfeier
für den scheidenden Oberbürgermeister Dr . Adickes hatten
sich gestern abend in dem mächtigen Raume der Festhalle
viele Tausend Bürger Frankfurts cingefunden.

Fanfarenklänge und brausender Beifall begrüßten den
greisen Oberbürgermeister , als er in jugendlicher Frische
le Tribüne betrat . Der Festakt wurde eingeleitet durch

Gesang des Sängerchors des Lehrervercins von Frankfurt.
Hierauf ergriff Stadtverordneter Jung  das Wort. Er
feierte den Scheidenden als den großzügigen Reformator,
dem die Stadt Frankfurt ihren mächtigen Aufschwung ver¬
danke. Die Stadierwcitcruvg , die ihren Abschluß fand in
den großen Eingemeindungen , durch die er die Stadt vor dem
Schicksal Berlins bewahrt habe, die gewaltigen Jndustric-
und Handclsanlagen , die Verbindung zwischen Ost und
West, die großen Ünterrichtsanlagen und endlich die Schaf¬
fung der Universität Frankfurt , Alles verdanke die Stadt
seiner machtvollen Persönlichkeit. Nachdem der Redner
nach der Tätigkeit des Oberbürgermeisters und seiner lie¬
benswürdigen Persönlichkeit gedacht hatte, schloß er mit
einem begeistert aufgcnommenen Hoch auf Adickes. An die
Festrede schloffen sich Vorführungen lebender Bilder , die
den Aufschwung Frankfurts in den letzten 20 Jahren ver¬
sinnbildlichten und die von Gesang und deklamatorischen
Vorträgen eingerahmt wurden . Als das letzte Stück ver¬
klungen war , erhob sich Oberbürgermeister Adickes  und
hielt sichtlich bewegt eine Ansprache, in der er allen dankte
und dann folgendermaßen fortfuhr : Wenn ich znrttcksch?
auf die Zeit , in der ich hier wirken konnte, dann sage ich
mir : Ich habe das Glück gehabt, hier warme Frennde zu
finden in großer Zahl und immer wachsend, ich habe ferner
das Glück gehabt, so alt zu werden, und das ist in meiner
Stellung mit das größte Glück. Wäre ich vor fünfzehn Jah¬
ren gestorben, so hätte man an meinem Grab gesagt: Er
war ein Projektenmacher. (Heiterkeit.) Ich habe das Glück
gehabt, daß vieles von dem, wa sich gesät Habe, aufgegangeu
ist und dabei empfunden, und das ganz intensiv, wie wenig
der einzelne vermag, wenn er nicht gehalten und gestützt
wird von weiten Kreisen der Bürgerschaft. Herr Jung
hatte vollkommen recht, wenn er sagte, wie schwer es der
Bürgerschaft geworden ist, sich nach und nach an mich zu ge¬
wöhnen (Heiterkeit). Ich habe manche Aufgabe zu lösen ge¬
habt, die Unbequemlichkeitenmit sich bringen mutzte, die ich
gehabt, daß vieles von dem, was ich gesät habe, aufgegangeu
möchte, das ist nur das eine, daß das, was aus mein Haupt
setzt gelegt wird , viel zu viel der Ehre für mich ist. Das , was
eine Stadt vorwärts bringt , das ist nicht der Einzelne , das
ist der Geist, der die Bürgerschaft beseelt. Es ist der Geist,
der sich den Körper baut . Und das ist mein Wunsch, den
ich zum Abschied der Stadt zurufe : Daß der alte gute,
Frankfurter Geist, der Geist der Aufopferung , der Geist des
Glaubens an die wunderschöne Vaterstadt, daß er alle Zeit
bestehen möge, daß er alle Kreise immerdar erfüllen möge,
und daß alle dafür sorgen, daß die Bürgerschaft nicht aus¬
einanderfällt in eine Anzahl von Kläffen, in verschiedene
Korporationen , sondern daß das Gefühl der einigen, unteil-
famcn Bürgerschaft alle Herzen fortgesetzt erfüllt . Nur
dann kann großes geschaffen werden: und wenn Sie der
Meinung sind, daß Frankfurt in diesen letzten zwanzig Jah¬
ren voran und aufwärts gestiegen ist: Wohlan, dann
schließen Sie sich zusammen, Sie haben es in Ihrer Hand,
daß cs weiter vorwärts und aufwärts gehtß Und nun bitte
ich Sie , alle Ihre Wünsche und alle Ihre Hoffnungen, die
Sie auf dem Herzen haben für das Wohl unserer lieben
Stadt Frankfurt , zusammenzufassen in den Ruf : Unsere
liebe Stadt Frankfurt , sie lebe hoch! hoch! hoch!

Gericht und Rechtsprechung.
Ei» Gewohnheitsdieb.

Wiesbaden , 27. Sept . Der Arbeiter Karl Lang aus
Kemel war einige Zeit auf den Höchster Farbwerken be¬
schäftigt. Er verlor diese Stelle, arbeitete später in einer
Gerberei in Untcrljcderbach und war zuletzt als Aushilfs¬
kellner in einem Mainzer Hotel tätig. Der Mann ist als
Dieb rückfällig. In Unterliedcrbach entwendete er un¬
mittelbar vor seinem Scheiden 2 Arbeitern ihre Kleidungs¬
stücke. Er gibt diese Diebstähle zu. In Höchst soll er zwei
Tage nachher in einen von einem Arbeiter bewohnten
Raum eingebrochen sein und aus demselben ebenfalls
Kleider, ein Legitimationsbuch etc. gestohlen haben. Diese
Tat stellte er jedoch in Abrede und führte auch den Feweis,
daß er um die kritische Zeit bereits in Mainz in Stellung
gewesen ist. — Die Strafkammer verurteilte ihn wegen des
einen Diebstahles zu 5 Monaten Gefängnis . Ein Monat
gilt durch die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt.

Dumme Jungcn -Streiche. Der Schüler H. H. von hier
ist recht gut beanlagt , auch kann man ihm nicht nachsagen,
daß er einen besonderen Hang zu Schlechtigkeitenhat. Doch
hat er eine ganze Reihe dummer Streiche verübt , die ihn
vor die Schranken des Gerichts gebracht haben. So hat er
in dem Hause, in welchem seine Eltern wohnen, eine
Speichertür mit Gewalt geöffnet und sich eine Taube , so¬
wie mehrere wissenschaftliche Bücher und ein altes Fahr¬
rad angeeignet, ferner hat er eines Tages die elektrischen
Leitungsdrähte abgeknipst, und dadurch veranlaßt , daß im
ganzen Hause zeitweilig die Schellen versagten. Das Ge¬
richt verhängte über ihn eine Gefängnisstrafe von 3 Tagen,
beschloß zugleich aber, ihn zur bedingten Begnadigung in
Vorschlag zu bringen.

5p«rt.
o. Grunewald , 29. Sept . (Privattelegr .) Puchhof-Ren¬

nen. 5000 M. 1000 Meter . 1. Hrn . R- Haniel 's „Mont¬
blanc" (Rice), 2. „Reichsanwalt", 3. „Salomo ". 11 liefen.
Tot .: 59:10, Pl .: 24, 60, 26:10. — Preis von Neustadt. 6200
M. 1600 Meter. 1. Frhrn . Hans v. Reischach's „Die Letzte"
(Shurgold ), 2. „Frühwach", 3. „Vorspiel". 9 liefen. Tot .:
36:10, Pl .: 17, 35, 21:10. — Faust-Handicap. 13 000 M. 1400

Meter . Herren A. und C. v. Weinberg's „Orkade" (Fox),
2. „Lombardei", 3. „Oregon". 11 liefen. Tot .: 78:10, Pl .:
28, 21, 30:10.

Deutsches Saint -Leger. 4000M. 2800 Meter . 1. Frhrn.
S . A. v. Oppenheim's „Royal Blue " (Archibald), 2. „Pel-
leas ", 3. „Matterhorn ". 5 liefen. Tot .: 22:10, Pl .: 15, 24:10.

Feuerstein -Rennen . 6000 M. 1000 Meter . 1. Hrn . R.
Haniel 's „Brachvogel" (Rice), 2. „Methusalem", 3. „Qui
Vive". 9 liefen. Tot .: 102:10, Pl .: 35, 44, 35:10. — Preis
von Weil. 4000M. 1800 Meter . 1. Frhrn . S . A. v. Oppen¬
heim's „Jor " (Archibald), 2. „Perilla ", 3. „Master". 7 liefen.
Tot.: 46:10, Pl .: 15, 16, 15:10. — Weltmann -Handicap. 5000
M. 1200 Meter . Hrn . A. v. Kaulla's „Rowdy" (Shurgold ).
2. „Basalt II ", 3. „Animato". 12 liefen. Tot .: 27:10, Pl .:
15, 38, 24:10.

XXBreslau , 29. Sept . (Privattelegr .) Maiden -Ren¬
nen der Zweijährigen . 5000 M. 1200 Meter . 1. Hrn . O.
Traun 's „Rothraut (Cleminson), 2. .Kondor ", 3. „Third
Ace". 4 liefen. Tot .: 35:10, Pl .: 16, 18:10. — Preis der
Schneekoppe. 4000M. 2200 Meter . 1. Mr . R. A. Waugh's
„Moslem " (Mac Farlane ), 2. „Steps ", 3. „Hascham". Tot.:
23:10. Kynasr-Jagd -Rennen . 3500 M. 3500 Meter , l.
Frhrn . E. v. Buddenbrock's „Ritterschlag" (Bes.) und Graf
Scydlitz-Sandreczki 's (v. Reimersdorff ) „Haarkünstler " f-,
3. „Landesvater ". 6 liefen. Tot .: 13, 13:10, Pl .: 14, 13:10.
— Vergleichs-Handicap. 3000M. 1200 Meter . 1. Graf Seid-
litz-Sandrcczki '. „Imperator " (Cleminson), 2. „Vagabund ",
3. „Vilja ". 4 liefen. Tot .: 38:10, Pl .: 18, 12:10. — Fürst
Hohenlohe-Rennen . 7000M. 2000 Meter . 1. Dr . Lemcke's
„Nuscha" (Cleminson), 2. „Stradella ". Tot .: 13:10. — Preis
von Hoppcgarten. 3000M. 1000 Meter . 1. Hrn . P . Pak-
heiser's „Dtiß Quick" (Weögewood), 2. „Habmichlieb", 3.
„Abdul". 6 liefen. Tot .: 52:10, Pl .: 33. 35:10. — Preis von
Breslau . 1500 M. 3200 Meter . 1. Major v. Kayser's
„Menneval " (Bes.), 2. „Scherz", 3. „Bon Ton ". 4 liefen.
Tot.: 46:10, Pl .: 20, 16:10.

8. Neuß a. Nh., 29. Sept . (Privattelegr .) Herbst-Hür-
den-Rennen . 2000M. 2400 Meter . 1. Hrn . E. v. Bennig-
sen's „Pelzmaus " (E. Franke ), 2. „Fabius Cunctator ", 3.
„Lamhult". 9 liefen. Tot .: 181:10, Pl .: 30, 40, 16:10. —
Weißcnburg - Flach - Rennen . 4000 M. 2400 Meter . 1.
Hrn . W. Blatt 's „Eilbote" (Kühl), 2. „Paradox ". 3. „Budis-
sin". 4 liefen. Tot .: 26:10, Pl .: 12, 12:10. — Suermondt-
Jagd -Rennen . 8500M. 3600 Meter . 1. Herren I . und G.
Reimann 's „Lich.ienstein" (Lt. Frhr . v. Berchem), 2. „Diana ",
3. „Erbschaft". 5 liefen. Tot .: 19:10, Pl .: 15, 16:10. — Nie-
dertor-Hürden-Handicap. 3500 M. 2800 Meter . 1. Hrn.
C. Fröhlich's „Rosette IV." (Leiner), 2. „Avoncroft", 3.
„Beau Manoir ". 11 liefen. Tot .: 119:10, Pl .: 40, 31, 21:10.
— Dürener Jagd -Rennen . 5000 M. 4000 Meter . 1. Hrn.
I . Erkens ' „Scotch Glec" (Lt. v. Moßner ), 2. „Little Ben ",
3. „Chicard". 10 liefen. Tot .: 65:10, Pl .: 21. 17. 18:10. —
Novestum-Jagd -Renncn . 10 000 M. 3200 Meter . 1. Hrn.
Balduin 's „Morena " (Hoffmann), 2. „Grnnewald ", 3.
„Queenborough ". 8 liefen. Tot .: 51:10, Pl .: 20, 21, 41:10.
— Haus Meer -Flach-Rcnnen . 2000 M. 2800 Meter . 1.
Stall Hollanö's „Sharpcr " (Lt. Knel), 2. „Pinion ", 3. „High¬
land Fling ". 5 liefen. Tot .: 41:10, Pl .: 19, 19:10.

V. Zweibriickcn, 29. Sept . (Privattelegr .) Heilbach-
Hürden -Rennen . 1300 M. 2800 Meter . 1. Hrn . H.
Wencke's „Scotsgap " (Lt. Graf Holck), 2. „Else II .". 3.
„Munlochy". 4 liefen. Tot .: 20:10, Pl .: 10, 10:10. — Ver¬
kaufs - Jagd - Rennen . 1500M. 3000 Meter . 1. Hrn . A.
v. Schilgen's „Douce Amie" (Lt. Graf Holck), 2. „Parleur ",
3. „Madeleine ". 9 liefen. Tot .: 30:10, Pl .: 10, 10, 11:10. -
Präsidenten -Preis . 1800M. 4000 Meter . 1. Hrn . H. Wencke's
„Guido" (Lt. Frhr . v. Wangenheim), 2. „Argile ", 3. „Elite ".
8 liefen. Tot .: 120:10, Pl .: 20, 17, 34:10. — Ersatz-Jagd-
Rennen . 1000 M. 3500 Meter . 1. Lt. Gereke's „Cocos"
(Bes.), 2. „Malvoisie", 3. „Dorinee ". 6 liefen. Tot .: 158:10,
Pl .: 297, 29:10. — Preis von Pirmasens . 1500 M. 4000
Meter . 1. Hrn . E. Fahr 's „Marder " (Lt. Zeltmann ), 2.
„Jbycus ", 3. „Ernest II ." Tot .: 17:10. — Abschieds-Jagd-
Rennen . 1000 M. 3000 Meter . 1. Rittm . Schmelzing's
„Midgham" (Bes.), 2. „Guatemala ", 3. „Whim". 9 liefen.
Tot .: 33:10, Pl .: 19, 21, 22:10.

g. Leipzig, 29. Sept . (Privattelegr .) Pleitze-Jagd-
Rennen . * -. 2600 M. 8000 Mir . 1. Hrn . H. Thieme's „Cara"
(Lommatzsch), 2. „Sturmwind II ", 3. „Samum ". 8 liefen.
Tot .: 88:10, Pl .: 28, 19, 132:10. — Elster-Preis . 6300 M.
1600 Mir . 1. ' ’J 'T'*. HanS v. Reischach's „Ria " (Olejnik ), 2.
„King Basalt ", 3. „Gaboriau ". 7 liefen. Tot .: 36:10, Pl .:
15, 18, 14:10. — Leipziger Stiftungspreis.  20000
M. 1350 Meter . 1. Hrn . R. Haniel 's „Turmfalke " (W. Bul-
lock), 2. „Hofwarpnir ", 3. „Sirene ". Tot .: 22:10. — Johanna-
Park -Hürden -Rennen . 10 000 M. 3400 Meter . 1. Hrn . H.
v. Treskow 's „Luchs" (Streit ), 2. „Oben Hinaus ", 3. „Trig-
law". 16 liefen. Tot .: 46:10. Pl .: 18. 20, 18:10. — Franz
Kind-Rennen . 4700 M. 2000 Meter . 1. Hrn . W. Thiede's
„Germania I ." (Schläfke), 2. „Gernot" und „Malatesta " °i°.
4 liefen. Tot .: 27:10, Pl .: 15, 7, 8:10. — Septemver -Jagd-
Rennen . 8500 M. 4000 Meter . 1. Lt. Mieze's „Chauri"
(Kuttke), 2. „Hackler's Beauty ", 3. „Sweet Pippin ". 7 lie¬
fen. Tot .: -2:10, Pl .: 21, 15, 41:10.

88 Budapest. 29. Sept . Preis 75 000 Kr. 2800 Meter.
1. Baron S . Uechtritz's „B o n y" (Janek ), 2. „Lord Fire-
brand", 3. „Kokoro". 8 liefen, darunter Graditz ' Gra¬
nat.  der als Vierter einging. Tot .: 33:10, Pl .: 74, 29,
33:20.

lD Lougchamp, 29. Sept . (Privattelegr .) Prix de Nexon.
5000 Frcs . 1400 Meter . 1. A. Henriquet 's „Le Ramadan"
(I . Childs ). 2. „Lumbwa", 3. „Chrysolithe". 10 liefen. Tot .:
41:10, Pl .: 16, 28. 29:10. — Prix de Cheffreville. 8000 Frcs.
2400 Meter . 1. A. Henriquet 's „Le Roumi " (Sharpe ), 2.
„Last Patron ", 3. „Traquenard ". 3 liefen. Tot .: 21:10. —
Prix Vermeille. 40 000 Frcs . 2400 Meter . 1. Baron Gour-
qand's „Reveuse" (Reiff), 2. „Fourvisres ", 3. „Hardie". 9
liefen. Tot.: 70:10, Pl .: 17, 17, 15:10. — Prix de Villevon.
20000 Frcs . 2400 Meter . 1. Comte Le Marois ' „Wagram II"
(O'Neill), 2. „Rouble", 3. „Souli ". 4 liefen. Tot .: 13:10.
Pl .: 11. 17:10. — Prix des Chsnes. 8000 Frcs . 1600 Meter.
1. W. K. Vanderbilt 's „Pirpiriol " (O'Neill). 2. „Hnningue ",
3. „Le Cardenr ". 10 liefen. Tot .: 72:10. Pl .: 20, 15, 19:10.
— Prix de Meantry . 5000 Frcs . 2000 Meter . 1. Ed.
Blanc 's „Chut" (Stern ). 2. „Cuvrine", 3. „Tanit II ." 12 lie¬
fen. Tot .: 56:10. Pl .: 22, 41, 19:10.

Fnßball . Die L i g a sp i e l e am Sonntag brachten fol¬
gende Ergebniffe: Nordkreis:  Fußballv . Frankfurt g.
Fnßballsportv . Frankfurt 2:0. Der Kampf war äußerst er¬
bittert . Je ein Mitglied der beiden Vereine erlitten erheb¬
liche Berleßnnaen nnd mußten vom Maße getragen wer-
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- i « INi 7«Erfenbach ste « ' °« eftkreiS:  Verein für
«MetilLlr 8 ™ 5 e n 2 : 0' "" «fall - Ludwigshafen 3:1.

Mannheim 0e8ett , „?/ „jfn 1908  gegen Fuhball-
^ Ö̂n S!^ -ettet  Fußballgesellschaft Phönix und Neun¬verein Kaiserslautern 2:0, Mannheim s ^^lsrube
kirchen 0:0. - Süükreis:  Phömr - Karlsruye&irt*r z - i e X« «rrnnrketm gegen Ver

gegen

^ LIn ÖUrS 2:L - Ost kr ers l 'O, Bayern -München
^n ^ t̂fr 0eme” Kickers - Wurzbutg Tv. 1860gegen Fkl. Nürnberg 3:1, Sprelg . Furiy » »
München 7:2. — In Berlin  fchlull Preutzen erlemanma
6:1, Viktoria-Union 3:2, Vorwärts -Hertha ^ . -
Ballspielklub-Tasmania 4:1, Britannra - Minerva 3.1.

Bei der Tour auf den Schartschmlffen Wj(” ' Erde, ' voll-
400 Meter weit, ab gestürzt,  wriuc

3hÄ “"»?» « . “ «tTÄ -««» °" ' * *«
traf , ein Pestfall vorgekommen.

Luftschisfahrt.
Von der Flugzeugschranbe -rschlag-n

Aussig. 28. Sept . Auf dem hiesigen Flugplatz ereignete
sich heute nachmittag ein schweres Aeroplan -Ungl . ^
bekannte Flieger J l l n e r . der »m 5 Uhr nach-ntttags auf-
gestiegen war. um Schauflüge auszufuhren , hatte den Pl h
bereits mehrere Male umkreist, als dre Zu -̂ auer plotzlwbemerkten, datz sich der Apparat nach vörnenergte . llne
wollte auf dem eigentlichen, von den Zu ' chauern nicht
setzten Flugplatz, auf dem sich nur der Vorsteher enwr be¬
nachbarten Gemeinde und dessen Krau befanden, eine N
ladung vornehmen. Diese waren ebenfnllsaufgcwrdcA
worden, den Platz zu verlassen, waren
jedoch nicht nachgekommen. Durch ^ nen unglücklichen ^ -fall ging der Apparat nun gerade auf drebeiden , Personen
los , die von dem Propeller der Flugmaschine erfaßt wurden.
Die Frau , der von der Luftschraube der Schädel
zertrümmert  wurde , war auf der Stelle t o t, ö,
Mann erlitt so schwere Berletzungcn . daß er noch rm Lause
des Zlbends verschied. , „ , .

o. Berlin , 28. Sept . (Telcgr .) Auf dem Flugplatz
Teltow erreichte gestern Sablatnig  auf einem Zwei¬
decker mit drei Passagieren  1120 Meter Hohe,
womit er einen neuen Weltrekord aufstellte.

Vermischter.
Antobanditcn in Paris.

Die Pariser Sicherheitspolizei war von der Brüsseler
Polizeibehörde verständigt worden, daß dort einem reichen
Brüsseler Kaufmann ein neues 14 ? 8 -A u t o m o b i l au»
der Garage gestohlen  worden sei. Die Lpur der Autv-
mobildiebe weist nach Paris . Daraufhin war die gesamte
Pariser Polizeimannschaft verständigt und den einzelnen
Beamten eine genaue Beschreibung des Autos gegeben
worden. Gestern nachmittag gegen 2 Uhr bemerkten nun
vier Polizisten in der Vorstadt St . Ouen rn einer Straße
ein elegantes, noch ziemlich neues Jlutomobil , das anschei¬
nend eine Panne erlitten hatte. Die vier In,aßen des
Kraftwagens trugen sämtlich Chausfeurkleidung. Als ore
Polizisten sich dem Wagen näherten , fiel ihnen aus, »atz aus
ihn die Beschreibung des in Brüssel gestohlenen AutomobW
patzte. Sie betrachteten den Wagen eingehend und ihr letzter
Fweisel schwand, als sie die Nummer de» Automob l»
sahen, die von den Insassen unbegreiflicherweise nicht ent¬
fernt worden war . Inzwischen hatten aber auch diese das
Herannahen der Polizisten  bemerkt . Es gelangi rynen,
den Wagen in Bewegung zu setzeil und in rasender Fahrt

Weite »ii suchen. Kurz entschlossen sprangen ...,n ri
Policen in ein Taxameter -Automobil und folgten dem
ersten Automobil. Nun entspann sich eine aufr egende
Jagd.  Plötzlich bemerkten die Polizisten , wre der e s
Kraftwagen seine Geschwindigkeit sur einen - g

rsssss-  ÄMsr ‘«"fm »s
m
Spur sie nimmt an , datz es sich um ehemalige Mitglieder
der Bande Bonnot und Garnrer handelt.

Unwetter in Sizilien.
Ueber Palermo und anderen sizilianischen Städten !

ssäs?  s snt
des © ttootöoli öctitett fött . » _ üerausgo-

Asche bedeckt.
Kurze Nachrichien.

.. SSttjgS
Ä mS  m» S'Sfi 'Ä 6«®.

Manövergebiet wurde eine Landwehrmann v̂rn den̂ ^ ^ ^
mobil des Kriegsministers angefah -em ^ ^
mann stürzte in sein Der

Die neuesten Nachrichten.
Blutiges Farntticnvrama.

In dem lothringischenOrt Alkam^  ^
gestern Morgen m einem Hause ,n ve Aosl-
einem Streit Swischen einem Hausw : Berresmann . in
gänger, dem 25 S&tftt aüat * xom  Messerstiche in
dessen Verlauf dieser .j :®4 s cr  ft iau  des Erstoche-
die Brust tötete Ans das Geschrm der F̂rau ^ ^ esmaun
nen eilte der Schutzmann «cy Beamten und ver-
itttrzte sich jetzt in blinder Wstt aslf d^ Rücken. Dann
setzte auch ihm mehrere Messe kommen werden. Derflüchtete er, konnte aber spater Ti - . rt«»irc Treppe
Beamte, der bei dem Zmammcin r, Messerstiche

was auch den An¬

laß zu dem Streit gegeben hatte . ^_
ToDcssturz suf dem grünen Nasen.

n?Nrlaen Wettrennen des Littauischcn Relter-
vcreins 'in Insterburg stürzte f

erlitt , was seinen sofortigen Tod zur Folge hatte.
Die russisch-englischen .Konferenzen.

Wie ein Telegramm « » » «J ®to * « Jf-  fift
haben die Konferenzen zwischen^ mu no
ihren Abschluß  erreicht . Der E « e ^ ni^ bleiben

nicht hrransgeaeben werden . ^
«, !»» »«>, » «  fpomWicn

D» ® V,SÄ
LL ' °°» » S °' . -»>' E

Gesellschaft ist in den Eisenbahnen hatte gesternStreikenden aus den katatonischen K en o Reisenden
früh 9500  erreicht - ® Na ' el°nainPort -Vou  ange-
ist gestern nachmrttag ans Baryon „ urde, über-SSÄÄÄ « '» *'

Monteechi und Capulettr.
Ein Telegramm auk‘ » XSSt ife®

dem Dorfe Morchiano fand . . « ^ üni statt, die seit
zwei Familien namens ^ barenzung ihrer Felder im
mehreren Jahren wegen der Abgr ^ F ^ ilie Fortini
Streite liegen. Zwei Männer g Mitglied der
hatten ans Wut darüber m Eb ener Peitsche ge-
Familie Dalia , Carmclla ^ &er Carmella ihre

alte Fortini uno ein unverletzt blieb, verbarri-
jüngere Giovanni Fortin ^ ^ r^ ^ ^ ng der Dalia begann
kodierte Nck) rn selncm^ a s . De A 1 ĝ ^ Aarabinieri;s,s «Ä ®“ S »«>“»

~ =:=5SSMP # -I
Straßenbahner den Delagerun ^ zuftano durch-
Kriegsrecht wurde die - r°».
ziehen die Straßen , ^ te / rusnan » Gestern fan-
station mit Dynamit in d - l w Ausständigen statt,

Le ? 1w E "K « - ü -̂ - »»»
rerc verletzt wurden.

^n ^ In - ianer i. Brastlien.

. K. I fiffi nicht mit Schwärmereien ab, sondern hält sich
I x «' 0n wirkliche Wert^ schreckt vor Schwierigkeiten nicht

Zurück sondern Samt aus . bis er einen Erfolg zu verzeich¬
nen hat. Es kommt ihm auch auf einen Streit nicht an. er
ist freimütig und wahrheitsliebend , wenn er auch aus Vor-

ck oftmals nicht aus sich herausgeht . Er ist ganz ,gewiß
nicht kleinlich, sein Charakter neigt mehr zum Großzügigen,
Vornehmen , er will repräsentieren und ^ bestrebst sich rm
persönlichen Umgang liebenswürdig zu machen,
all diesen guten Eigenschaften wollen wir ^ cht ^h
aen daß auch Schwächen festzustellen sind, dm es geraten
erscheinen lasten, der betresfenden Persönlichkeit nicht blin -
lings zu vertrauen , sondern sie immer scharf im So

^ ^ Lie 's l. Ihre Handschrift ist an sich klar und sympa¬
thisch aber wenn man genauer zusieht, entdeckt man won-
cheS?'was diesen günstigen Eindruck ^ ruschwäßen geeignetir+ [ä;!,» ftitThtÄ̂n einet votwiegend ntcitetieiieti .̂evensuus
ist' Sie kÄ interessiert , aber doch keine eigentlich praktische
Naturi die mit Umsicht und Berechnung ihre Maßnahmen
trifft . Sie gehen nicht durchweg systematisch Werke, son¬
dern handeln impulsiv, voreilig , weil Sie meistens nur an
den Augenbttck denken. Ihr Wille muß sich noch starker
ausbilden , um äußeren Einflüssen nicht so rmch nallgw
geben. Sie müssen Ihren guten Vorsätzen treu bleiben und
nickt heute so, morgen so urteilen . Mit grundlosem ^ gen-
Nnn erreichen Sie ebensowenig wie mit plötzlicher Hestig-
keit. Sie müssen für einen harmonischen Ausgleich sorgen,
sick mehr vertiefen und mehr weibliches Zartg ^ ühl bewet-
-n ^ Einzelheiten ergründen , auch fremdem We en mehr

Verständnis entgegenbringen . Wenn Sie sich in der ange¬
deuteten Richtung noch entwickeln wrrd Ihr tnrvrer W^it
bedeutend erhöht werden, wahrend Sie setzt auf dem ve,ren

z «, ° N,smd  w -nt»
sorqfältig . Sie zählen also nicht zu den Naturen , die akkn-
ra ? sind, forschen, über eine Sache Nachdenken, Feinheiten
beraussinden , sich durch Eleganz und geschmackvolle Auf¬
machung einen Namen machen. Ihre Buchstabenformen
sind aewöhnlich, immerhin tragen sie den Stempel ,einer ge¬
wissen Individualität , Sie sind also keine chematiiche 2m-
tur sondern handeln nach freier Entschließung von Fall zu

Sie sind zurückhaltend, sogar etwas verärgert , aber
Sie schlucken Ihren Groll lieber hinunter , als einen offenen
Streit ausbreSen zu lasten, denn Sie sind keine mutige
Natur die persönliches Gefühl und Energie in sich verei-
niat Sie lieben mehr das Häusliche, ziehen sich zurück^
leben Ihren Verhältnisten entsprechend, fragen nicht nach
ttnrus ûnd Repräsentation , aber es könnte ishuen doch nicht

den manches leichter nehmen und Ihr Leben mehr fr
werden.

Wellerberichl^
“2 ~cj

'
' g« E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31  u . Taunusstr .16
Special -Institut für Optik.

Graphologischer Briefkasten.
«uid am{ „ittern Pavier (Ottarfotatßi)

s , e . ,m ..uw - » » “ !£TÄ I -C "Ä
zwanglos beschriebe« sei« ^ Berufs . Der Anfrage sind die
ift Angabe des « n °rs. ^ ,« Armen bei,--legen. -
letzte Ab»»«ems«tSq»ttt»»g ««» *« ’ ,, »e-^ -nerklärsng, werden
AnSftzhrNche fchrlftllcheUrteil«, an, W- nscĥ mi. Z^ neri ^ ^ g,^ ^
gegen ein Honorar »<« *•“ '* AbicilM-g für Handschriftendeutung.fHtrate tn lern . . _ I Wiesbadener General-Anzersers, ,

r ^ a- qestürzt. Eätbe  Die uns vorgelegte Handschrrftprobe zeug
sozialdemokratlsche Lanoiag »aone»r»»^ Füssen
Au gsburg  unternahm , wte -t« Telegramm
meldet , am Samstag einen Ausslna rn me -

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach C: 12, inedrtgste^ emperaü» 3Barometer: gestern /6.70 mm, heute 776-5 m .

Voransfichtliche Witterung für 1. Oktober:
Meist trübe, bei milden südwestlichen Winden Regenfälle.

Nicderschlagshöhe seit gestern:

SS : : : : : : : 11  fc *•2
Reukirch. ? * Schwarzenborn. . . • ; 2
Marburg. 1 ^ a^el. . 11 -
Waffcrstand : Rheinpegel Caub: gestern2.17, heute 203. Lahn-

Pegel: gestern 1.24, heute 1-22.

1. Oktober Sonuenausamia 0.02 !Mondauiaana <A7
Sonuemmteraana 5.37 >Mondunteraana 12.12

« — « . « . >" 8 »« -. LWL
und allgcmcincu-icU. ~x. V-1... olt  Pcicr. - RotationsdruckTril: Hans Schwarzer- ttlr denL> « t • »•» g H , {Sirc mmt:unb ffiorlnn der Wiesbadenerl<ulflß9>»lnftalt®. m- v iuno -öenaa Bieducr, lämtlich in Wt-rbaden.

ltn 'erer heutigen Auslage liegt ein Prospekt des Manu¬
faktur - und Modehaus M. Sckneid-r. K-rchgaste 3o/37 bch.
Die aenanntc Firma veranstaltet ab 1. Oktober 10  groge,
„La billige Verkansstage . In sämtlichen Abteilungen
ihres Hauses findet das Publikum enorme Auswahl in
allen Artikeln und schönen Sorinnentcn und bietet 6,e-

M , M,
Leser ganz besonders daran - aufmerksam.

Die Straßenbahnen führen mit dem 1. Oktober einen
neuen  Fahrplan ein , worauf heute bereits hrngewresen
sei. Der Fahrplan wird im Inseratenteil unserer Diens¬
tag-Ausgabe veröffentlicht werden.
SHBIfPBWW

^teuz stefy

Suppen
sind di © b © st © nl

^ MAGGI und der Schutzmarke 4 - Kreuzstepn
Allein eelit mit dem Namen uh « « _ _ _

_ — « am fa r den Klanen>»> ««r 4as Besle

> > f  ’
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Handel und Industrie.
Die 1. Deutsche Rotvieh -Ausstellung

in Biedenkopf *) wurde am 24. September , 12%! Uhr
mittags von dem Vorsitzenden des Verbandes , Landrat
von Heimburg -Wiesbaden eröffnet . Die Regierung
in Wiesbaden war vertreten durch Regierungsrat Goltz,
die Großherzvglich Hessische Regierung durch Regierungs¬
rat Spamer -Darmstadt , die Deutsche Kolonialgesellschaft
durch Professor durch Professor Heintze-Marburg , die Land¬
wirtschaftskammer Wiesbaden durch ihren Vorsitzenden
Bartmann -Lüdicke-Frankfurt a. M ., die Landwirtschafts¬
kammer für das Grvtzherzogtum Hessen durch Landtags-
abgeordneten Wahr : auch die Kammern für die Provinz
Sachsen , Westfalen und das Fürstentum Waldeck hatten
Vertreter gesandt , außerdem waren erschienen der Provin¬
zialdirektor Dr . Usinger -Gießen , Regierungsrat Dr . Merck-
Gießen , die Lanöräte Daniels -Biedenkopf , v. Zitzewitz-
Dillenburg , von Löwenstein -Marburg , von Gilsa -Kirchhain,
Sartorius -Wetzlar und Stadtrat Kraft -Wiesbaden.

Die Beschickung der Ausstellung aus dem Rotviehgebiet
war keine vollständige . Es fehlten die Zuchtgebiete Wal¬
deck, Wetzlar , der Harz , Bayern und Westfalen wegen der
dort herrschenden Maul - und Klauenseuche . Die Prämi¬
ierung ergab folgende Preise  für Züchter aus dem Re¬
gierungs -Bezirk : Klasse 1., Bullen : Landwirt Georg
S chm i d t 3-B r e i d e n b a ch, 1. Preis und Staatsmedaille
der Wiesbadener Lanöwirtschaftskammer : Klasse 2., Bullen:
Adam Schwarz - Niederhörlen,  1 . Preis und Ehren¬
preis des Vereins Nassauischer Land - und Forstwirte:
Klasse 3., Bullen : Georg Schmidt 3 - Breidenbach,
1. und (Ehrenpreis der Schlesischen Rotviehzüchter : Klaffe 8.,
Kühe : Heinrich Pfeifer  2 - W i e s e n b a ch, 1. und Ehren¬
preis der Schlesischen Rotviehzüchter.

Ferner erhielten u. a. S a m m l u n g s p r e i s e.
1. Gruppe : 1. Preis , Ehrenpreis der Landwirtschaftskammer
Wiesbaden 200 Mark und bronzenes Schild , Herdbuch für
das Odenwälber Rotvieh in Darmsladt : 2. Preis , Ehren¬
preis der Lanöwirtschaftskammer für das Großherzogtum
Hessen 100 Mark , Vogtländer Herdbuchveretn in Auerbach
1. V.: 3. Preis , Silberne Medaille der Landwirtschafts¬
kammer Cassel, Herdbuchgesellschaft in Frankenberg.
2. Gruppe . 1. Preis , Ehrenpreis der Landwirtschaftskammer
für das Großherzogtum Hessen 200 Mark und silbernes
Ehrenschild , Stammherdenverband für schlesisches Rotvieh
in Breslau : 2. Preis , Ehrenpreis des Stammherdenver-
bandcs für schlesisches Rothvieh in Breslau , Herdbuchgesell¬
schaft für Vogelsberger in Biedenkopf.

Am 23. September , mittags 12% Uhr , fand die Preis-

*1 Vcrgl . den vorausgegangenen Artikel in der
Wochenheilagc „Der Landwirt " vom 26. September . Red .)

Verteilung statt und klassenweise Vorführung der prämi¬
ierten Tiere auf dem Fcstplatz , 1% Uhr eine öffentliche Ver¬
sammlung in „Balbachs Saal ", in der Zuchtinspektor Dr.
Brüggemann -Siegcn Bericht über die Ausstellung er¬
stattete . Er führte aus : die erste Heerschau habe eine wich¬
tige Unterlage für die Zuchtleistung sowohl in Hinsicht auf
das bisher Veranlaßte , als auch für zukünftige Maß¬
nahmen ergeben . Eine große Verschiedenheit des Gewichts
bei den verschiedenen Schlägen habe sich gezeigt , so daß es
vielleicht zweckentsprechend sei, in Zukunft bei Ausstellun¬
gen die Tiere in zwei Gruppen , in eine schweren und
leichten Schlages zu rangieren und die Vogelsberger leichte
Rasse schwerer und schnellwüchsiger zu machen . Die schweren
Odenwülder und Schlesier seien heute aus dem Ringen als
Sieger hervorgcgangen.

Lanörat von Heimburg sprach sich gegen die Grup¬
pierung aus , ebenso Oekonomierat Geibel -Siegen . Erstercr
betonte noch, daß die Ausstellung ein volles Verständnis
für das gemeinsame Zuchtziel gezeitigt und einen glänzen¬
den wissenschaftlichen Erfolg öarstclle.

Der 1812er.
Herr Weinibautechniker Willig macht die WelnbergS-

besitzer darauf aufmerksam , sich in diesem Jahre vor der
Vornahme einer allzu frühen Lese zu hüten , da hierdurch
die Güte des Weines ganz erheblich beeinträchtigt wird.
Die in der letzten Zeit eingetretene trockene Witterung
mit den zum teil recht sonnigen Tagen vermag noch man¬
chen durch die Regenperiode angerichtetcn Schaden zu beffern
und zu heben . Aus diesem Grunde soll man die Trauben
möglichst lange hängen lassen und die sonnigen Tage aus-
nutzen . Gerade in den letzten Jahren , mit Ausnahme des
Jahres 1911, ist der Wein erst in den Oktobertagen zur
richtigen Reife gelangt . Die Besitzer, die in diesen Jahren
die Lese später ausgeführt haben , hatten nicht nur einen
Wein von beffcrer Güte , sondern auch eine größere Menge
geerntet.

Die Rotweintrauben  gehen , gefördert durch die
in den letzten Tagen eingetretene günstige Witterung , schnell
der Reife entgegen . In Aßmannshausen  beginnt die
Lese derselben am Dienstag , 1. Oktober . Man erwartet dort
fast genau den gleichen Mengeertrag als wie im vergange¬
nen Jahr . Auch hofft man , daß die Güte nicht allzu unter¬
schiedlich von der des 1911er Weines sein wird . Da in der
Gemarkung Aßmannshausen der Heu - und Saucrwurm
wenig Schaden angerichtet hat , versprechen auch die Weiß¬
weintrauben  eine gute Ernte . Die Trauben sind meist
gesund und gut entwickelt.

§. Aus dem Rheingan , 26. Sept ., wird uns geschrieben:
Wenn auch die Witterung noch nicht merklich wärmer ge¬
worden ist, so ist doch die Regenperiode zum Stillstand ge¬

kommen und damit die Gefahr weiteren Abganges durch
Sauerwurm und Rohfäule , die besonders in den Nie¬
derungen starke Verluste gebracht haben , gemindert worden.
Die Hoch- und Berglagen haben sich trotz der so überaus
ungünstigen Witterungsvcrhältniffe immer noch beffer ge¬
halten , als man annehmen konnte , und wird es im großen
und ganzen doch noch ziemlich viel Wein geben , der in
qualitativer Hinsicht aber leider nur einem Mittelweiu
gleichkommen wird . Nochmals waren in den letzten Wochen
die Winzer unermüdlich tätig , den Weinbergsboden wieder¬
holt zu lockern und vom Unkraut zu reinigen , damit die
Weinberge über den Herbst sauber bleiben . So sieht mau
denn mit gemischten Gefühlen dem kommenden Herbste ent¬
gegen , der wohl seine Freuden , aber auch gar manche Ent¬
täuschungen bringen wird.

8 . Bodenhciiu sRheinheffen ), 26. Sept . Der Ernte die¬
ses Jahres ist durch die Rohfäule größerer Abbruch ge¬
schehen, doch wird die Menge als zufriedenstellend
bezeichnet . Bei der Portugieserernte , die hier gegenwärtig
im Gange ist, ist fast die gesamte Kreszenz verkauft . Der
Preis stellte sich auf 14—16 M.

Koloniale Gesellschaften.
ch Vom Hamburger Markt für Kolouialmerte berichtet

das Deutsche Kolonialkontor G. m. b. H. aus Hamburg,
27. Sept .: Endlich — nach langer Zeit — wandte sich das
Interesse in verstärktem Maße wieder dem Markte der Ko¬
lonialwerte zu. Teilweise war das Geschäft außeroroeui .. - t
lebhaft , sodaß der Kvlonialmarkt direkt in den Mittelpunkt
des Börsenintereffcs treten konnte . Die Führung hatten
die Anteile und Gcnußscheine der O t a v i - Gesellschaft
welche eine Preisbesserung von M . 20 davongetragen haben.
Es lag nichts Neues vor , die schon lange bekannten Nach¬
richten , daß es bei der Gesellschaft infolge der günstigen
Verschiffungen und der hohen Kupfer - und Bleipreise sehr
gut aussieht , hatten endlich willige Hörer gefunden . Im
Einklang mit Otavi waren South West Afriea höher . Auch
die Anteile der Deutschen Kolonialgesellschaft konnten eine
wesentliche Preisbesserung von annähernd 100 Prozent bei
äußerst knappem Material aufweisen.

Für Kaoko Land und Minen traten wiederum Käufer
auf , die Preisbesserung hielt sich jedoch in mäßigen Gren.
zen. Die lokalen Diamantwerte , wie Kolmanskop und
Vereinigte erschienen gegenüber dieser Befestigung noch
zurückgeblieben und der Beachtung wert . — Gegenüber der
Lebhaftigkeit des südwestafrikanischen Marktes waren die
anderen Gebiete vernachlässigt . Gegen Wochenschluß trat
eine rapide Aufwärtsbewegung in den Vorzugsanteilen
der Neu Guinea Co. ein , welche angesichts der günstigen
Loge der Gesellschaft auch wohl berechtigt erscheinen dürfte.

Berliner Börse , 28 . September 1912 Berlin . Bankdiskont H/r , Lombardzinsfuß Privatdiskont 4l /s °/#.
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt. Macndr. »erb.
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Ot.Rohs-Schati
do. 1. 4. 15

Pr.Schati 1912
Dt Raichs-Ani:
do. do.
do. do.
do.Sohtzg.08

3reuss. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel!.

dad.St.-tnl. 01
do. do. 1902

3ayer. St.-Anl
1 do. do.
ärem.Anl.1898
do. 09 uk. 19
da. 96 . . . .

üass. landeskr
do. XXIo. l (
do. XXIIo. 14
do. XXIIIti. 16
do.XXIVu. 21

Hambg.St.R.07
do.am.87/04
do. do. 86/02

dass StA.93/09
do.9603 04 05
do. 09
HaoH.taW/94
'iid0.l0.8iA.0S

Hano« !c!i
do.

Hoss.haaa.
do.

kur uNaum
KuruNeum
Pomm

do.
Posensofie

do.
Preuso. .

do.
Rh.-Wsstl

do.
Sächsisch
Schiss. .

do.
Schl.Holst.

do.
8randenb.Pr.-A
HaiHi.PAVIlVIII
Ostpr.Pr».-Obl
do. do.

Pomm.Pr>.-Xal
Poooa.Pn.-Xal
do. do.
do. do.

Rheinp.Pr.-0b!

lOO.OObG
99 90b

1Q0.10B
88.80bG
79.10tiG
99.408
88.90l>ß
787066

95 9068
99,40bG

100.008
87.5068
87 758
98.008
70.406
89.806
99.506
80.7566
99.906

100 50G
99.50G
88.3066
78.756
87.20« ;

- 782568
4-
3%\ 88.256

88.256

35 --
99.10«
se.owi
99,108
8820b
99406
88256
98 806
88.256
39.756
88.40b
99.006
99.006

OtSCtl. FiS. I . Stlltl -F12|8hnpr. IXXIXIV- do. XXXXI
Sohl.HlatPrv.A.
do. do.
do.Land-Kult.

Westt. Pn.-Xol.
do. II III IV
do. II

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
8armorSt..Anl

82.1OB
4 99 60uG
4
3\ -

100 5068 BerlinerSt.Ani.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I

3ielafeld. . .
Brest.St.-A. 91
3rombrg.St.-A.

do. Uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 «. 17
0harlttb.95/96
Oßln.St.-A.».98
Däaoold.88/03
Elbort.St-A.99
Ess.StA.V! V98
FuldaerSt-A.OT
ilallesobeSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A95
Kiel.St-A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/93
do.01 0204

Magtfeb.OSul1
dt. 75 91 o02

Mndener St.A.
Niomburg. 97
feiner St.-Anl.
Stettin»; St.-A.
Wiosbad. 190f

.Barl. Pfdb.
do. do.
do. non«
do. do.
do. do.

BrandbPfA
Ont.Lösch,
do. do.
do. do.

0t Pib.Pos.
KuruNeum
do. do.

Ostpreuss
do.

PommLad
do. do.
do.neuid
do. do.

Posensctie
i- do.

9tt.90o6
87.C0OÖ
82 806
98.25b
»8.258

3‘, 94.506
97.1DG
92.0SdG
97.786
69 006
91.256

99.006
3% 88 .10b
3S 89.756

4 97.606
3V 85.501)6

4] 17.30b
31 86 00b
3 I 98.6056
Sil 87.606

98.10G
98.70b
98.70b
»8.2556
89.006
8760b
98.206

88208
97.600
97.30b
91.008
87.666

89.75b

89.00G

87.75b
90.006

. 117.006
41105.250
4 97.40b
31
3
4
4
31
3
4
31
31

87,10b
79,10b

9740b

Posen.L.ü. 4 87.206 ü
Sächsisch.4 öl .BOGc

do. 3X 87.206 t
do. 3 78.756 f

Schis, altl. 31
do.L.A.C.D. 4 »8 368 L

Q. SchlHIstLk 3X 09.30bG;
do. do. 4 866050 1o WesttLand4 97.30b T
do. do. 3V 87.70b

Westp.ritt. 3» —
do. do. 3
do. neue 3V 87.1ObG
do. do. 3

Augsb.7fl-l.oso rc. 34.1OdO
Bad.Präm.A.67 4
Bmschw.20TL. Ire.203.00b
Cöin-Mmd.P.A. « 133.30b
Hamb.60Tlr.-L.
Lübecker do. 3X
Mein. / Guld.-L. Ire. 35.25b
Oldenb.40TI.-L 3

Ausländische Fonds
Argem.Afll.v.87 5
do. inn.4000M. 4X 98 40b
do.äuss 10OLvr 4X 93.30b
de.Gss. 0.8.97 4
8nlg.St.-Anl.92 6
Chile Gold-Anl.n 93.75bG
Chin.Anl.vl 895 6

do. ». 1895 5 100.OObG
do. ». 169k 4* 93.83b

de. Tientsin P. d 07.40b
Griech.A.81/84 l .b
do. Goidrente1.:
do. Monopol iV

Jap.A.li. IO.l .i 4) 93.7übG
do. 4 86 OObG

Mox.Ant.40805 5
Oestcrr. Goldr 4 95.001)1!
do. Pspierrf 4.2
do. Silberrt.4.5 89.75b
do. 1C80Losf>4 174.50b

’ Port.StA.unitll 3 67.60G
do. Iii. Spaz tre 10.30HG

Roman. 190/ d 101 OOG
do. 190; 4 D0.75bü
do. 189 4 95 5QbG
do. 18° 4 30.506

Russ.Anl. 1905 4 91.OObG
do. do. 190v 4 ,100.40oG
do. Staatsw 4 93.500G
do. 6oden-Kt 3 114.206

Sao PauloG.-A b 100 5056
Serb.amAnl.9 4 84.40bE
Urt .St.-A 0 . 4 91.00t«
do. Bagd.-A. 4 83.50G
do. 1905. 4 8O.7&0G
do. Lose. Ir: .175COoB

Ung. Guldrent 4 89.1ObG

Eisenbahn- Stamm-Aktien

.Air.StA.100L.
do. do. Pes

85.63b
75.006
95.508

102.80b
78 6018

do.
31
31
7
3.4
6t

mg . . 6
Zsohipk.Finstw12

13125b
129.756
95.1056
68,600
78 00143

179.7580
114.001X3

51107.006
32,306
70.000

161.90b
135.75b
260 006

Eisenbahn-Prlor.-ObiigEt
Dux-PragorGid.3 75.106
(asch.Odb.Gtd. 4 50.50G

do. Siib. 89 4 87.608
Oest.Ufig.St.alt 3 79.20b«
do. Ergänzgsn.
do. Sta&tsGoid

3
4

766 06
82.706

Südöst.(Lomb)2.6 54.5058
do. Gbl. Gold d 99 CölkG

Ivangor. Oomb. 4X 99.10b
Moacc-Kurck. 4
OrelGriasi83er 4
Süd-Westbahn4 S7.90G
Kursk-Kiew. . 4 88 6056
Mesc.Kiev.yVor.4 88.60bü
Mosco-Rjasan. 4 39.00b
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897

4
4

87 906
87.926

do. 1898uk.08 4 87.906
Wladikawk. 98 4 se.eebG
Anat.Eisb.-Obl. 4L
do.Ergnz.-Netz 4i 96.75bG
Ital. Mittelmeer4
Tehuanteo.GA. 5 97.708

Deutschs Hypoth.-Ptandb.
berl.Hyp.-Bank
do. VVIuk. 14

3> 57.606
4i 100.3QnG

do. XIIIXIV1$ 4 97305t;
do. iii IVuk. 15 4 96.4anG
do.VIIVIIIu. lt 4 97.1OliG
do. I uk. 1916 3' 90.758
Btl.Km.0b.ln1t 4 99 3056
Br.-Hann. XX 3) 35 006
do. XXVu.2t 4 97.398

DtschHyp.B.VM 31 87.1056

Ot.Hyp.-B. XVIII
Frankl.H.B.XIV
9othaarGrdk.il
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.»l8
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VII
do. do. I
do. do. II iii

Meokl.-Str.H.B.
do. III IVo. 20
Mnining. VIII
do.IXu. 1914
do.XIVn.1919
do. XVu.1920
do. o. 1913

Mitteld.Bdkr.VI
do. uok. 06 31
do.Grdrtbr.lli 4

Hordd.Grdkr.lll
Prenss.8dkr.IV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Contr.Bd.90
do. ».99 01 03
do. ».06 uk. 16
do. y. 10 uk.20

»86.89.94
do. y.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. ».06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. ».04 uk.13
do. ».05 nk.14
do. «.07 nk. 17
do Hyp.-Vots.
do. Ptdb.B.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIli1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.KlsiRb.-Pbl.
do.Komm.-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPt.63-85
do. do. 69-82
do.Komm.-Obl.
Rheln-V». IXIXAl4
do. do. Xu. 15
de. do. XIu. 18 4

4
4
3111
4 '
4
31
4
31
4
31
31
4
4
4
4
4
4
3!|4

97.500
97.5056
6.96t«

»8.001)0
87.5066
87.50'«
98.750
88.006
97,600
90.900
87.800
95.751)6
98.256
»6.8SI1Q
96.801)0
»7.8080
98 3014-
89.206
96.5014)
88.006
98.006
95.10143

114.25G
96.40141
98.50143
88.0086
96.40bG
96.20143
96.4014)
97.6086
37.0014)
87.606
881080
88.700
97.0080
87.400
96.20143
98.5086
95 5086
87.506
96.4086
98.40143
97.00143
97.4086
97.80143
97.9086
98.50143
90.2586
87.1086
96.106
88.256
99 008«)
93.250
99.30143
99.608
97.2086
87.806
87.306
66.508G
97.006
97.2586

Rhein« .Xlli-20
i. XIIIuk. 22

Sachs,ßodenkr
Schles Bedk.Pf

do. do.
Wostd.Bodkr. X

do. do. III

barmor bank».
3erg.-Mark.Bk.
Sri Hand.-Ges
do Hypoth.-B.A
Brasil. 8k.1.01.
Braunscbw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
Brsl.Diak.B.abp
Comm. u.Oisk.B
Oarmstadt. bk.
Deutsche Bank121

97.500
93.506
93.10b
96 500
87 4088
98.1OG
87 806

Banx-Aktien

Bert. Bockbr,
Böhm. Brauh. .
Sohöneb. Schl.
Spandauer ßrg.
Schulth. Brauer|l5

do.Effekt.-Bank
do.Hyp.6k. 100
Diskont.*Komm
Dresdner Bank

sen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
Hildosheim.Bk.
Kieler Bank. >
Kömgsb.Ver.B
Leipz. Kred.-A.
Löb.Komm.-Bk.
Magoeb.Bankv
MärkischeBank6

6*118.506
7 -ISO.OObG
9X172.75b
6^ V16.00b
” 177 00810
6St113.25G
8^ 167.0013

107.90ti(3
l14.3QbG

6^ «23 60G
267.50b
117.1OG
149.50oG
189.50U
157 40t)G
160 OObG
169-25bG
181.726

7Ü14150G
" 170.006
7
7
9

Mckl.llyp.u.W.B
Mcki.Str Hyp.B
Mein. Hyp.-Sk.
Mitleid, ßodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Naiionaib. t. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.t.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Kyp.Akt.-ßk.
do.Leihhaus.
do.Piandbr.Bk.
Reiclisbank.
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.auswH
Schaaffh. Bnk».
Schtes. Bank»,
:Südd. Boaenkr
VVestd. Bodr.kr
WesttUppYorB

130.756
162.50bG
130 606
115 306
10U.00G
296.006
1005016
13550b6
87.906

119.25b
123.756
98006

122.606
116.256
118.50b(3
12€ 00bG
124 25b
158 706
l91.50bB
117.00b

Indestrle-Aktisn
Berliner Brauereien

Auswärtige
Boch. Victoria
Dortm. Akt.-Br.
do. Ünion-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
herkill. Brauer.
KielerSchlossb
leipz. Br. Rieb
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
Löwenbr. Ortm,
MüserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöfferhofBr.
Wicküi. Käpper

106.226
140.OObG
224.OObG
120.50DG
248 50üG

108.756
876.006
439 00i>G
117.908
143 50b
165.75B
122.008
190.00b
71.40b

224.00b
180.758
129.256
164.250
81.25bÜ

128 008

152.75V6
135.006
124.00t)G
162.756
165 20b

7Jb120.25hG
7i 152.00bß8-
7^ 145.00b

lOO.QOG

AccumulaLFab
Alfdd-Gron. Pp
Allg Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Alummium-Ind.
Anglo-Contin. ,
AnhalterKoWen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Balcke Bochum
SaroperWalzw,
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind
Berl. Eleki.-W
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BochumerBgw
do. Gossstalii

BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
8raunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem
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Oje krerrin au?Wiek.
fg on  Frfr . I - Schilling v. Canstatt.

U«. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .j
pt  n »n vor sie hrnträfe . sie würbe , sie müßte ihm

C “\ 6 V der ganzen Wahrhaftigkeit , die alle
ibr- Ld ?Ünaen kennzeichnete. Er würde bestätigt sehen,
was di- Et ^unae des Verleumders rhm nur unklar an-
gcöeutct was ihm kurze Zeit später der Augenschein zur
Gewißheit aufgezwungen - und wenn er sich dennoch
getausckt̂ *

Er blieb' vlötzlich stehen, nicht weit von der Stelle , wo
baS Lilz ir -nas aus breitem Vronzerahmen zu ihm nieder¬
schaute Densewen klaren , stolzen Ausdruck , den die Maler¬
hand w auf die Leinwand gezaubert , hatten ihre dunklen
Augen gehabt da er ihr die häßliche Beschuldigung ent-
aegenge schleudert. Und nicht einmal das Recht, sich zu ver¬
teidigen das iedem sreisteht . gegen den eine Klage erhoben
wirb , hatte er ihr gewährt . Er schaute noch immer auf das
Bild , auf das weiße , feine Gesicht, das so lebenswarm von
dem dunklen Hintergrund sich hob — und mehr und mehr
schwand der dumpfe Druck , der ihm ans dem Herzen lag,
vor dem Lichtgedanken, der plötzlich sich daraus emporrang:

„Du hast dich getäuscht. Blindlings verdammend , blind-
lingz dem Schein vertrauend , der gegen sie war . . ." Da,
wie aus weiter Ferne , scholl cs flüsternd zu ihm , einem ver¬
hallenden Echo gleich: „Ist er tot ?" Nicht mehr lächelnd,
sondern verzerrt in Qual und Todesangst schien das
Frauenbild da oben, und ansstöhnend wandte er sich ab.

14. Kapitel.
"Bist du hier — Cessa?" Im Flüsterton hallten dm

Worte durch das hohe, verdunkelte Gemach.
Die Antwort blieb aus , nur ein leiser , vorstchtrger

-Schritt näherte sich dem Feldbett , von dem aus die Frage
ergangen . „ ,

"Ziehe die Vorhänge zurück," bat wieder die leise, kurz¬
atmige Stimme , „ich möchte dich sehen !" .

Die junge Frau willfahrte dem Wunsch, ein Streif gol¬
digen Herbstsonnenscheins erhellte plötzlich das dämmerige,
stille Gemach. Sie trat an das Bett zurück, um schwelgend
am Fußende desselben Platz zu nehmen.

„Mir deucht, es wäre Sommer und die Rosen blühten,

wie an jenem Tage , da ich dich zum erstenmal sah . . . Cessa?
Weißt du noch?" Und ohne die Antwort abzuwarten , fuhr er
leise fort : „Wie ein verzaubertes Königskind standest du da
vor mir in der niederen Küche, und der Sonnenschein küßte
dein holdes Antlitz — wie eben jetzt!" Ein heftiger , kurzer
Hvstenanfall zwang ihn zum Schweigen.

„Sprich nicht, Justus , es regt dich auf !" Sre war auf¬
gestanden , um beschwichtigend die schmale Hand auf seine
fieberhafte Rechte zu legen . , . ,

„Dein holdes Antlitz . . ." wiederholte er noch einmal,
„laß es über mich wachen , bis . . . bis mich Todesnacht um-

"̂" "Jnstus !" Wie in ausbrechendem Leid preßte sie seine
Finger gegen ihre Stirn . Er zuckte leicht zusammen , wie
im Fieberfrost erschauernd . ' . ,

„Cessa - " sein Atem kam kurz und schwer, „als ich
heute zu Tode getroffen niedersank , da war das letzte, was
jch sah, das in Reue verzerrte Antlitz meines Gegners,
jenes Elenden , der dich und mich beleidigt . Und in mrr
blitzte die helle , lichte Wahrheit auf und machte Mich fühl¬
los gegen den Todesschmerz in meiner Brust : Sie ist nicht
schuldig! — Aber, " ein tiefer Atemzug hob seine Brust,
„einmal möchte ich es von deinen Lippen hören , daß nie ein
Einverständnis zwischen dir und — Johnel bestanden.

In leidenschaftlichem Forschen brannte sein Blick in
dem ihrigen , in dem es nun aufleuchtet klar und stolz,
während ihr Mund sich öffnete zu festem, lautem Ton:

„Nie !"
„Jch danke dir !" , t  .
Er atmete tief auf , ohne ihre Hand frelzugeben , und

seine Stimme sank zum Flüsterton : . ^ „
„Und es hat nie , niemals eine Stimme in deinem Her¬

zen für ihn gesprochen , nie ?" , „ ^ .
Die feinen Finger erbebten in seiner .yand wie unter

Berührung eines elektrischen Drahtes ) sie senkte das Haupt
tiefer , tiefer , bis es hart gegen den Bettrand anschlug.

„Ich wußte es ! Liebe macht blind — aber auch hell¬
sehend — zu hell ! Glückselige Blindheit , die barmherzig
die grausige Wahrheit verhüllte , die mich noch immer hoffen
ließ , das Sesam zu finden , das mir dein Herz , dein Selbst
erschließen sollte, das wie ein fremdes , süßes Rätsel ans
deinen Augen mir entgegenlenchtet . Ein anderer hat es
gefunden — und die Feuerprobe bestanden , den Zauberlaut

in seiner Brust zu verschließen ! Den Zauverlaut , der Loch
seine allgewaltige Kraft nicht verleugnen konnte , der dich
hinüberzwang durch Nebel , Kälte und Nacht! Ach, baß
einmal für mich dein Herz so weltvergessen in deinem Blick,
in deiner Stimme gelegen — für mich, anstatt für jenen,
dem die gualdurchbebte Frage galt : Ist er tot?

Eine Pause war seinen Worten gefolgt . Regungslos
verharrte die junge Frau , nur hin und wieder erschütterte
ein konvulsivisches Beben ihre schlanke Gestalt.

„Es ist dir leid . Cessa? - Aber der Schatten wird
weichen, die Sonne des Glücks wird dir aufgehen - dir
und ihm ! Nicht trennend , sondern segnend soll mein . . .

„Halt ein !" schrie sie plötzlich auf , „dem Wort zerreißt
mir das Herz . Du wirst nicht sterben , du darfst es nicht —
jetzt nicht? Gott ist barmherzig ! Jch will nachholen , was
ich versäumt ." „ „

„Gott ist barmherzig !" wiederholte Grabowsky letse.
„Meinst du , ich könnte jetzt noch verschmachtend an deiner
Seite stehen , von den Brosamen lebend , die du einem ande¬
ren stiehlst . . . .?"

".Wir gehen fort von hier , weit ' fort , und du machst
mich . . . den Traum vergessen , der Wolken an unseren
Himmel getürmt , und ich lebe nur dir !" schloß sie kaum
hörbar . , .. . .. ^

„Nur dir ! O Seligkeit ! Und du würdest mich lieb
haben , Cessa, ein ganz klein wenig ?"

Sie erwiderte nichts ) aber sie bog sich plötzlich über ihn
und küßte seinen Mund , heiß , leidenschaftlich, wieder und
wieder . Und dann flüsterte sie Worte in sein Ohr . Worte
der Liebe , nach denen er verlangt Jahre hindurch . Eine
Ahnung unsagbaren Glückes überkam ihn , und lächelud
schloß er die fieberisch leuchtenden Augen . —

Bange Tage reihten sich zu Wochen, und immer schwankte
die Wage auf und nieder zwischen Tod und Leben. Tiefe
bläuliche Schatten umrandeten die Augen der jungen Frau,
die Nachwirkung durchwachter , öurchsorgter Nächte. Sie dul¬
dete keine Hilfe bei der aufreibenden Pflege bis auf die
des alten Franz , der sie ablösen mußte , wenn der Schlaf
dennoch sein Recht verlangte . Aber immer war es das ge¬
liebte schöne Gesicht, das sich über ihn neigte , schlug Justus
einmal die Augen auf , immer war es dieselbe Hand , die
sein Kissen glättete und ihm den kühlen Trunk an die bren-
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nenöe Lippe führte . In diesen Tagen holte Cessa bas nach.
was sie versäumt zu haben glaubte seit jenem Tage , ba er
ihr den glatten , schweren Goldreif an den Finger geschoben.
Sie suchte zn sühnen , gut zu machen , um die Stimme der
Reue , die plötzlich in ihr erstanden war , zum Schweigen
zu bringen . Kein Gedanke galt der Außenwelt , es schien,
als sei diese für sie versunken , vergangen , nachdem sie für
die Dauer eines Atemzuges ihre blendende Märchenpracht
gekostet!

Was ste umgab , war Sorge und Qual , und diese be¬
herrschten ihr Denken und ließen nur einen Gedanken sich
emporringen , nur ein Gebet , das um das Leven ihres Gat¬
ten . Und der Himmel hatte Erbarmen oder er schien es zu
haben . Der Blick des Leidenden wurde freier , der Atem
regelmäßiger , die Kräfte schienen sich langsam zu heben.
Ceffa atmete ans und erinnerte den alten Arzt an den ge¬
planten Aufenthalt im Süden , um immer auf dieselbe Ant¬
wort sich vertröstet zu sehen : „Später ".

Aber ausmalen durfte sie sich den Winter drunten im
Süden , in dem blühenden Nizza , und ste tat es mit jenen
hellen , leuchtenden Farben , die nur die sorgende Liebe kennt.

Und er konnte der lieben Stimme lauschen , stundenlang,
einem Kinde gleich , das ein Weihnachtsmärchen erzählen
hört , bis ihn ein scharfer , körperlicher Schmerz der grau¬
samen Wirklichkeit znrückgab.

Er ahnte längst , was der Arzt unter ruhigem Gleich¬
mut zu bergen suchte, er wußte es mit unumstößlicher Ge¬
wißheit , daß er nie in jenes Eden kommen würde , das
Ceffa in Gedanken ihm erbaute ! Er wußte auch, daß er eine
Reise antreten würde , aber allein , noch ehe der Frühling
von den Bergen stieg , eine Reise in ein fernes , unbekanntes
Land , aus dem es keine Wiederkehr gibt . Sterben ! Das
Wort barg keinen Schrecken mehr für ihn . Er schloß nicht
schaudernd die Augen vor der dunklen Pforte , der er lang¬
sam entgegenschritt , lag doch der Weg , der zu ihr führte,
im Sonnenglanz der Liebe , sielen ihm doch Blüten in den
Schoß , die unerreichbar über ihm geduftet und nach denen
er doch voll Scheu und Sehnsucht die Hände ausgestreckt.

Was hinter ihm lag , glich einem Pfad durch schattenlose
Wüste , an deren fernstem Horizont schimmern und lockend
die Fata Morgana ersteht . Fata MorganaZ Trügerisches
Luftgebild ! Nur wenigen wandelst du dich in Wahrheit und
Wirklichkeit , und Grabowsky ist einer dieser wenigen . An

der Schwelle des Todes tritt sie ihm entgegen in ihrer hol¬
desten Gestalt , und ihr Zauberwort hält Todesgrauen und
Todcsschrecken von ihm fern.

Ceffa stand am Fenster ihres Zimmers , in die Dämme¬
rung des klaren Novemberabends blickend . Rosig durch¬
leuchtet dehnte sich der Himmel über den öden Heideflächen,
Ruhe und Frieden schien über die erstorbene Natur er¬
soffen , nachdem des Herbstes grimme Wut sich ausgetobt.

„Die Stille nach dem Sturm !" drängte es sich ihr halb¬
laut über die Lippen , und tiefaufatmend hebt sie die Hand
gegen das Herz . Da drinnen hatte auch ein Sturm ge¬
wütet , dem eine Stille gefolgt und Leere , der ähnlich , die
grau in grau sich über die Heide spannte!

„Frau Baronin !"
„Was ist's , Franz ? Dem Herrn ist doch nichts ge¬

schehen ?"
„Ohne Sorge , Frau Baronin ! Unser Herr sitzt ruhig bet

der Zeitung ." Des Dieners Stimme aber sinkt zum bitten¬
den Flüstern : „Da ist Herr Johnel nun zum drittenmal
gekommen, ' muß ich ihn auch heute gehen heißen ?"

„Der Herr darf keinen Besuch empfangen Doktor Wil-
kens macht mich für jede Aufregung verantwortlich , cs ist
unmöglich . Hast du ihm dies nicht üverbracht , Franz ?"

„Gewiß , Frau Baronin ! Aber er möchte Sie sprechen,
wenn er den Herrn nicht sehen darf . Mit Verlaub — es
ist nicht gut , einen Menschen fortzuwcisen , wenn er so drin¬
gend bittet . . ."

„Du hast meinen Bescheid !" Ihre Stimme klang hart
und befehlend.

Der langsam schlürfende Schritt des alten Dieners
verhallt , tiefanftamend wendet sie sich dem Fenster wieder zu.
— Lautlos still wie zuvor ist es um sie her , aber Dunkelheit
ist dem dämmernden Halblicht gefolgt . —

„Auf Nimmerwicderkehr soll Johnel gegangen sein,
mein alter Franz ?" fragt eben Grabowsky noch einmal , der
in Kissen und Decken gehüllt dem Kaminfeuer zusah.

„Auf Nimmerwiederkehr , Herr Baron ! Mein Lebtag
vergesse ich öen Blick nicht , öen er hatte , als ich den Bescheid
der gnädigen Frau überbrachte . Und dann hat er mir den
Brief an den Herrn Baron gegeben . . . ."

„Einen Brief an mich, Franz ?" unterbrach ihn der
Gutsherr.

„Jawohl , an Sie , Herr Baron ! Aber ich soll ihn erst
abgeben , wenn der Herr Baron ganz gesund wären !"

l.anggZ8§6 12
Frankfurt RheinS,r ' 54

Chem. Reinigen imd Farben von Damen-, Herren- u. KInder-Kleidern, Vorhängen, Decken, Fellen, Spitjen, Handschuhen etc. etc.

„Wo hast du ihn ?"
„Der Brief , Herr Baron ? Mit Verlaub — Sie dürfen

ihn heute noch nicht lesen , Herr Baron . . ."
„Gib ihn her — was ich damit tue , kann dir einerlei

sein ." Die ganze fieberischc Erregung , die Kranken eigen,
liegt in dem Worte , und seufzend kommt der Alte dem Be¬
fehl nach.

„So - rücke die Lampe hierher - " mit zitternder
Hast löste Grabowsky die Enveloppe : klare energische
Schriftzüge leuchten ihm entgegen : er beginnt zn lesen:
„Mein Freund ! Wenn ein Schiff dem Sinken nahe , was ist
dann die Pflicht seines Führers ? Ansznharren ! Bis zum
letzten Atemzug die Planke zn verteidigen , ans welcher er
Fuß gefaßt , oder mit ihr unterzugehen im Sturm und Wel¬
len ! - Auch mich hat ein Sturm umtobt , Justus , heißer,
erbarmungsloser als der auf offener See , und ich habe ihm
stanögehalten , kraft des Schildes , das Ehre , Pflicht , Freund¬
schaf: geschmiedet . Noch trübt kein Flecken diese blanke
Wehr , aber die Hand , die sie gehalten , ist ermattet , ihre Kraft
gebrochen , nicht durch des Sturmes grimme Wucht , durch
einen Sonnenblitz , der sekundenlang die Nacht erhellt , den
schwanken Boden unter mir , öen felsenfest ich glaubte!

Ich gehe : aber ehe Berge und Täler zwischen uns liegen,
laß mich dir danken , danken noch einmal im Gedenken jener
Stunde , wo ich arm , ein Fremder vor dir stand , wo du dein
Eigentum in meine Hand gelegt , ohne daß du einen Be¬
weis auf Ehrlichkeit und Treue hattest . Ich habe es gelohnt,
so wie ich cs vermochte , nicht ein Tausendstel des mir an¬
vertrauten Pfundes habe ich verloren gehen lassen , ich bin
dir ein treuer Knecht gewesen ! Aber du gabst mir mehr , ich
heiße dein Freund ! Vielleicht hast du bereits jener Stunde
geflucht , da ich es wurde , wie jener Landmann es tat , der
die halberfrorene Schlange unter seinem Rock zum Leben
zurückrief , bis aus dem leblosen Tier das giftige Gewürm
sich entwickelte , das tückisch nach dem Herzblut dessen zün¬
gelte , der sie vom Tode errettet . — Vielleicht war sie nicht
so schuldig , als ihre Versuchung groß war , vielleicht war sie
hungrig und dürstend geworden auf der öden , kalten Erde
da draußen — und sie fand nicht die Kraft , zu widerstehen !!
Lebe wohl ! Segen über dich und alles was dein — der
Segen des Fremdlings , des Heimatlosen —

Weradoff Johnel ."
(Fortsetzung folgt .)

I Flrberel Heio Instar(i . ür . KW. Leipzig
chem . Waschanstalten.

ca . !O0O Angestellte. 36670

Zu vermieten.

Wohnungen . f
3 Zimmer.

3 Zimmer¬
wohnung

gleicher Erde , in vorneh¬
mem Mietshause ist gegen
billigen Mietspreis und!
Uebernahme geringer Ar¬
beiten im Hause an kinder¬
loses Ehepaar (möglichst
Beamten ) zu vermieten.
Gefl . Angebote unter El.
581 an die Filiale d. Bl.
Mauritiusstr . 12. sf 5601

Sedanstr . 5, Vbü . 1.. 3 Zim .,
Kücke. Zubehör , auf gleich ob.
später au verm. _ 10485
Schöne belle

Wohnung
im 1. Stock, in bester Geschäfts¬
lage . enthaltend 8 Zimmer und
Kücke. abaeschl . Korridor , mit
Gas und elektrischem Lickt, ver
1. Oktober zu vermieten . Die
Wohnung wird neu heraerichtet.

, Näheres durch die Ervedttionen
dieses Blattes Nikolasstr . 11 u.
Mauritiusstr . 12._ 10453
Dotzheim . Wiesbadenerstr . 44 v.

3 Zim . u. Kücke n. Zubeb ..
5 Min . v. Babnbof . m. berrl.
Blick a. ö. Rhein , v. 1. Okt.
A. verm . Näb . vt . l . 10491

_ 2 Zimmer. _
Dotzheimer Str . 101, Htb. 1..

2 Zim . u. Küche im Abschluß.
Näheres Htb . vart . 10420

1 Zimmer.
Bleickstr . 31. Htb. v.. 1 Zim .-

WoÜn. b.. monatl . 14J (, z. v.
Näb . Rbeinstr . 107 v. i 5647

Röderktr. 3. 1 Z . u. K. M . ldJ (.

[ Leere
Bleichstratze 40, Mansarde mit

Oien zu vermieten . f 5602
Herrngartenstr . 4, Ms. , . v. 10481
Taunusftr . 57,1 . l.. Frtsv .-Z. fr.
_ 15527

I Möbl . Zimmer *1
Blücherstr . 20, 1. St ., gut möbl.

Zimmer mit vorzügl . Pension
billig , daselbst gut möbl.
beizb . Mansarde. _ w4W

Faulbrunnenstr . 10 1. l.. m. Z.
_ 13487
Goebenstr . 35, V. 3. r.. nt. Z.
_ f 5555
Goethestrabe 7, vt. r ., möbl . od.

unmöbl . Mans . z. vm . t s»6i
Helenenstr . 2. 2.. eins. mbl . Zim.

mi t u. ohne Pens , zu vm. 10511
Hellmundstr . 29, vart ., einfach

möbl . Zim . zu verm . 5065
Hermannstr . 19, 1. St . l.. möbl.

Zim . m. 1 od. 2 Bett . J5048

Iabnstr . 17, v.. 1 nt . Z . i. Absch.,
1 sev. m. Kaffee 20—25^ (. iQ570

Kirchgaffe 7, Grall . möbl . Zim.
sof. z. verm ., man . lfiJt.  f 5639

Girr schön möbliertes
Zimmer im 1. Stock
mit separatem Ein¬
gang sofort zn ver¬
mieten . Zu erfragen
O -anienstr . 3 , Lade ».

Oranienstr . 35. Htb . 3. l.. möbl.
Zim ., Woche 3 JL  m . Kaffee.

_3U vm . b. Eisenburger , f 3490
Oranienstrabe 37, Htb . 3. I„

ein freund !, möbl . Zimmer
zu vermieten. _ 5076

Sedanvlatz 9, schönes möbl.
Zimmer . 1. Etage , zum 1.
Oktober zu vermieten , k» »»

Norkstr . 19, 8. l.. et. Blüchervlatz.
ar ./ch . Z . s. ruh . 1—2 Bett ., o.
kl. Ä. evtl . Pens , bill . z. v . f557i

Möbl . Zim . mit Kückebenutzung
an ält . Dame bill . zu verm.
Oranienstr . 34, Htb . 3. r . 15643

Aelt . Herr od. Dame find , gut
mobl . Zim . m. g, Pflege . Off.
Ev . »84 a. d. Filiale d. Bl.
Mauritiusstr . 12._ f 5645

Junger Kaufmann sucht ver
1. Oktober F . 447

mit oder ohne Pension in Nähe
Wilbelmstratze möglichst als
Allemmieter . Gefl . Offerte er¬
bitte unter „8 . 259" an Haasen-
ktetn u. Vogler , Wiesbaden,

Ardeitsrnnt Wiesbaden.
Geschäftsstunden von 8—1 und
3- 6 Uhr . Tel . „Arbeitsamt ".

(Nachdruck verboten .)
Es werden aesuch t:

Männl . Personal:
1 junger Gärtner n . ausw
1 junger Eisendreher.
1 Bau -Kunstschlosser n. ausw.
2 Installateure.
1 -viif - u . Wagenschmied.
5 mnge Küfer für Holz- und

Kellerarbeit.
3 junge Tavezierer.
2 Schneider auf Woche.
2 Schuhmacher.
1 Herrschaftsbiener.
5 junge Ackerkncckte n . ausiv.
1 Biebfütterer n. über 45 I.

alt . n . ausw.
Haus -Personal.

2 Haushälterinnen n . ausw.
3 Stützen.
2 Kinderfräulein.
2 Jungfern.
10 Alletnmädcken.
Französin.
6 Hausmädchen.
8 Köchinnen.

Gast - und SchankwirtschafiS-
_ Personal:
Zimmerkellner -Aides nach

Asionan (Obcreguvten ).
Commis de Rang nach

Asionan (Obcregnvten ).
2 junge Küchenburschen.
Hoteldiener nach Darmsiadt.
2 junge Hausburschen für Re¬

staurant.
1 Liftiunae.

1 Kllcbendirektor , gelernter Kock
nach China : 3 Jahre Ver¬
trag . 8000 Ji  Gebalt . engl.
Svracke , Hin - u . Rückreise.

2 Stützen.
4 Büfettfräulein.
5 Zimmermädchen.
2 Weitzzeuanäberinnen.
4 Köchinnen.
2 Kaftecköchinnen.
3 Beiköchinnen.
2 Kalte Mamsell.
2 Kocklehrfräuleiu.
12 Haus - und Küchenmädchen.

Leyrstellen -Vermittlnng
Telephonruf „Arbeitsamt"
Wir sticken Lehrlinge für

folgende Orte:
Schlosser : 1 für Wiesbaden:
Buchbinder : 2 für Wiesbaden:
Sattler und Polsterer : 1 für

Winkel . 1 Homburg v. d. H..
1 Katzenelnbogen:

Tapezierer : 1 für Wiesbaden.
1 Hofbeim i. T . :

Schreiner : 2 für Wiesbaden,
1 Frohnhausen . 1 Marrbeim
im Taunus:

Bäcker : 9 f. Wiesbaden . 1 Ma¬
rienberg i. W.. 1 Homburg
v. d. Höbe . 1 Sindlingen:

Bäcker und Konditor : 2 für
Wiesbaden:
naer : 1 für Mensfelden . 1

Eltville a . Rl, .. 1 Weil-
münster . 1 Wehrbeim i. T ..
1 Homburg v. d. H. :

Schuhmacher : 1 f. Wiesbaden:
trriseure : 2 für Wiesbaden:
Dekorationsmaler : 3 für Wies¬
baden . 2 Haiger : _
Ofensetzer : 1 für Wiesbaden:
Glasmaler : 1 für Wiesbaden,

1 Camberg:
Kaufm . Geschäfte : 3 f. Wiesb . :
Kellner : 2 für Wiesbaden:
Köcke: 1 für Wiesbaden.

Weibl . Personal:
Stickcreinnen : 4 f. Wiesbaden:
Weitzzeugnäherinnen : . 3 für

Wiesbaden:
Putzmacherinnen : 1 f. WieSb . :
Verkäuferinnen : 1 f> Wiesbad.

Lehrstellen werden für fol¬
gende Orte gekuckt:
Schlosser : 1 f. Wiesbaden . 1 Elt¬

ville a . Ab . :
Svenalcr : 1 für Wiesbaden:
Buchdrucker : 1 für Wiesbaden:
Kaufm . Bureau : 2 f. Wiesb .:
Kock: 1 für Wiesbaden.

Weibl . Personal:
Schneiderinnen : 2 f. Wicsbaö . :
Kindermädchen : 1 f. Wiesbad.
Kaufm . Bureau : 1 f. Wiesbad.

_ Männliche. _
Tiicht . Verkäufer

tauch Damen ! für Herbst - und
Weibnacktsartikel.

Elektr . Hauslamven , Feuer¬
zeuge überall gesucht. Kleine
Betriebsmittel . F - so»

Dcbnert u . Co., Barmen.
Gewandter Herr,

welch, den Alleinvertrieb eines
wisi . Buckes , das jedermann
kauft lMasienauslaae ). f. Würt¬
temberg . Baden , Hessen über¬
nimmt u . Hausierer anstellt,
gegen hohe Provision gesucht.

Es wollen sich nur durch¬
aus tüchtige Herren melden,
ivelchc eine Sache zielbewusst
durchführen . Paul Elbe . Bcr-
laa . Potsdam. _sra«

Hausbrrrschc,
16—18 Jabrc . sofort gesucht,
^nrzüstcllcn von 3— 4 Uhr.

Odeon -Theater.

3um sofortigen ©intritl
Monteure , Dreher

und Schlosser
für Präzisions -Maschinenbau
bei boüem Lohn gesucht. 5684

WWkMÄ Wmm
Niederwalluf b. Wiesbaden.

Einfacher Hausbnrsche,
welcher Rad fahren kann , gestickt

_ Metzneraasie 23.
Lediger Kutscher

für GesÄäftswagcn gesucht
f 3491_ Metzgergasic 23.

Viel ücld verdienen
kann jedermann im Hanse . Ganz
neueWege . Fast oh. Kapital . Kein
Lager nötig . Gratis -Auskunft.
De. S . lSeirbrod & So ., Berlin,
Waidmannslust 321. F . 252

_ Weibliche.
Stunden -Mädchen od. Fran

gef. Adelbeidltr . 80. 2. i 5643
Monatsmädchcn

aes. vorm . 9—10, nachm . (42
b. ’AS.  Blücherstr . 13. 3,t . fsaw

JnjlitntW©p§3s,
iDirektor : E.Worbs,ftaatl . gcvr .)
höh. Schule , real u. gymnasial!
Borbereilungsanst . a . alle Klaff.
(Scxt . b. Ob .-Prim . inkl . d. sämtl.
Schul ,a . f. Mäbch .)n.Eram .lEini ..
Prim .,Fäbnr .,Tcckad .u.Abitur .)!
Sttidienanst . s. Erw .. Sprachst , st.!
Arbeitsstuttd . bis Prima inkl .!

Best.Bis.18J.6.Milt .!
Priv .-Unt . in all .Fäch ., a . f.Bnsl .,
desgl . f. Kaufleute u. Beamten!
Nachhilfen .Fericnkurse .Pcnstoii!
665 Worb », f.5482
Privaischuldir . m. Oberlehrer ; .
Adclhcidstr .46. Eg .Oranicnstr .20

Diverse.

Brieftauben
vrima Rciseschlag. zu verkaufen.
Näh . Fricdrichstratzc 37, pari .,
Metzgerei. _ 3725»

Junge deutsche Schäferhunde
edler Abstamm , billig zu verk.
5073 Dotzheimersir . 17. Gib.

Eleg . satt neue Damenkleid.
hillia.Ll .,Webergasie,9.,1.

2 b. schöne Jackets f. junge
Mädck,.. L 6 u. QA  z. vk. R . Kla-
rentbalerstr . 8,8 „ Schmidt , f 3485

Wg. Umzug Betten , Schränke.
Tische. Äaschkom .. Sofa , Diwan
bill . zu verk . Iabnstr . 20 v. >‘>5,3

Bett . Kom .. Sofa . Kückenschr .,
Portiere u . Galerien bill . z. vk.
Dotzbeimerstr . 18. Mtb . 2. s5oM

1 Küchenschrank . 1 Anrichte m.
Aufsatz u. 1 Tisch billig z. verk.
,561» Emserstr . 44, 3, St.

Wegzuashalb . 2 egale Betten.
3 Schränke . 1 eins . Bett . Di¬
wan . Bertikow . Waschkommode
billig zu verkauf . Hellmimd-
stratze 44. 1. Stock. f 5623

>. w. i .
an Raum f. 125 abza . I . Wich.
Biebrich a. Rb .. Rcngasie ö. 5°“

Aelt . Kleider - n. Glasschränkc.
Biedermeier . Kirschholzuwbcl
aller Art . Schreibmöbel . Gold-
n. andere Spiegel . Tevv .. Svsa.
Chaise !.. Vorrats - u. Kücken-
schränkc. Tische. Stühle . Kom ..
Ladcnschrüiike . AdolfSallee 0.

87105

Schillervlatz ist Ban - u . Brenn¬
holz , eine Partie Türen , ein
eisernes Geländer und anderes
mehr zu haben . Dortselbst wird
Karren - und Wagenfnhrwerk

.ge sucht._ in 4
Handwagen,

gebrauchte .mit u . ohne Feder.
billig zu vk. Moritzstr . 50. 3726»

Obstlcitern
31t verk . Felöktr . 10 ._ 57176

Nähmaschine . Hand n. Fun . zu
vk. Kleber . Adolisallec 40. i 5644

Arme Frau verlor ein Porte¬
monnaie vom Römerbcrg bis
Eckachtstr . Eürl . Find . w. b. Be¬
lohn . gebet ., b. Metzger Gaiser.
Römerberg , abzuac ben. 508»

AiltzerMliTiiitele»
Groß . L^ er zu billig . Preisen.

kUiMBWsgilek
Rbeinstr . 65. neben Reit . Wies.
_ Telefon 3377 . «tüm

NttSWeMmiMmll
deutet nach lanaiäbr . Erfahrung
Frau Karolina Rotzberg . Mctz-
gergasie 33. 1.. nabe Gol dg. 57225

phrenoiogin.
Reickl . Erfolg . Nackw. viele

Danksagungen von nur besten
Kreisen . Frau Elise Fatzbendcr.
_ Walramstratze 4.

lneueste Muster ) spottbillig.
— Kein Laden . — (37127

A. Scharhag, wlerbaöen,
Rbeinstrahe 66 tAllee (eite ).

Gänse — Gänse!
s. fette vafermast . saub . gerupft
7—10 Pfd . ü Pfö . 50— 55Pfg.
vers . tägl . krisch geschlackt, aeg.
Nackn . Carl Wesivbal . Besitzer.
Gr .-FriedrichsöorflOstvr .). 37204

Trinken Sie »ross

Haushalt -Tee
(beliebte Mischung)xu Pfd-0.75
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse IS.

200 Ztr . Kartoffeln
aibt ab Wilh . Schild , z. Engel.
Bierstadt . Tel . 1751. f 3493

Zuverl . Mann . led .. s. Zen¬
tralheizung zu überncbm . Ver¬
steht fick auch auf Reparaturen.
Oranienstr . 47, Hth . 1. i 3493

Phrenologin
' nur für Damen.

f 5622 Hermannstr . 21, 2. r.

Holz , Kohlen,
Brikets . Holzkohlen . Zechenkoks.
Konsumvr . Fr . Walter . Hirsch¬
graben 22. zunächst Büdtnaenstr.

f 6515
Ziiiik , Krautschneider wohnt

Zchachtstr . 30 . ß

X
Gesundheitsbinden

sowie sämtliche
Artikel

für Krankenpflege
empfehlen billigst

Junge Bratgänse . Hafermast.
saub »er . 7—12 Pfd .. ä Pfö.
50—55, Enten 65 Pfg . vers . tägl.
stci sch gea. RaLn . Barsuhn . Gr.
Heinrichsöorf b. Friedricksborf.

37252
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Vorzügliche

Bezugsquelle
8218 für

Adolf Buchholz
Mainz

fteldelbergirtassgisse 16. leleolos«
Zeichnung

vom Jahre 1912
(Privileg vom 19. Juni 1912)

— efngeteflt kn Stücke von M 5000 , M 2000 , M 1000, M 500 , M 200 , M 100 —
mit Zinsgenuss vom 1. Juli 1912 ab,

die Tilgung , welche bis längstens 1*Januar 1942 erfolgen muss , ist ausgeschlossen

auf Grund von Gesamtkfindigung bis 1. Juli 1922,
auf Grund von Auslosung bis 1. Januar 1924.

Vorstehende M 30 000 000 4 % Berliner Stadtanleihe werden unter
folgenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt :

1. Zeichnungen werden bis einschliesslich

Sonnabend, den 5. Oktober d. J.
ausser bei den sonst bekanntgegebenen Zeichnungsstellen

m Wiesbaden bei der Deutschen Bank Depositenkasse Wiesbaden
während der üblichen Geschäftsstunden auf Grund des bei jeder Stelle er¬
hältlichen Anmeldeformulars entgegengenommen . Die Bestimmung des Zeit¬
punktes , bis zu welchem am letztem Zeichnungstage Zeichnungen entgegen¬
genommen werden , bleibt dem Ermessen jeder einzelnen Stelle Vorbehalten.

2. Der Zeichnungspreis beträgt »n%
zuzüglich 4 */o Stückzinsen ab 1. Juli 1912; ausserdem hat der Zeichner
den Stempel der Zuteilungsschlussnote zur Hälfte zu tragen.

3.  Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle eine Kaution
von 5 % des gezeichneten Betrages in bar oder in börsengängigen , von
der betreffenden Stelle für zulässig erachteten Wertpapieren zu hinterlegen.

4. Zeichnungen , welche unter Uebemahme einer Sperrverpflichtung abgegeben
werden , finden vorzugsweise Berücksichtigung.

5. Die Zuteilung , welche so bald als möglich nach Schluss der Zeichnung
durch schriftliche Benachrichtigung der Zeichner erfolgt , unterliegt dem
freien Ermessen jeder einzelnen Zeichnungsstelle . 3282

6. Der Kaufpreis des zugeteilten Betrages ist bei derselben Stelle, bei der
die Anmeldung erfolgt ist , in der Zeit vom 12. bis spätestens 30. Oktober d. J.
einzuzahlen ; von letzterem Tage ab gelangen die Stücke zur Ausgabe.

Die Zulassung der Anleihe zum Handel an der Berliner Börse wird
beantragt werden.

Berlin , im September 1912.
J^eutselie Hank.

Fabel

sind
beim Gebrauch von

36592

Union KiiKels
Billigstes Brennmaterial!

Kein Russ ! ♦ Kein Rauch!
Keine Schlacken ♦ Grosse Hitze!

Langdauernde Glut!

Erhältlich in den Kohlenhandlungen. F 397

Dänische

Pferde
Bin mit großem Transvort

dänischer Arbeits- u. Lurus»
Pferde bier einaetroffen . Die
Pferde sieben von beute ab
in der Landwirtfchaktl. Halle.
Frankfurt a. M.. Stall Rr. 10
u. 74. zu billigste« Preisen «.
voller Garantie Z«m Verkauf.

Anton petersen
aus Dänemark. H- 808

Zeichnungen auf die neue , reichsmündclsicheer

4 °|0 Berliner Stadtanleihe von 1912 §
mm Emiftslons - QQ AEOI werden bis

kurse von öiTifca jo spätestens
4 . Oktbr . provisionsfrei entgegengenommen von
GebrDder Krier, H -Hi . TSSttP

MtelrheinWs Kursbuch

Winter
1412/13

Winter
I9I2/I3

« Bedeutend erweitert. «

Preis 25 Pfennig.

Zn haben in der
Geschäftsstelle der Wiesbadener Zeitung,
Nikolasstraße 11, sowie an den Bahnhöfen und
zu  in allen Buchhandlungen.

Möbeltransporte
unter Garantie * 37205

- Lagerung . Speditionen aller Art. — —-

Bureau a. Lagerhaus : Adoifstr. 1 an der Rheinstr.

aller Systeme
in einfacher

und hochfeiner
Ausstattung.

Grösste Auswahl
in allen Preislagen.

loeMsti

M.Frorath Nachf,S^ ed™

Schmackhaftes
Mittagessen ä

Person 10-15 Pf.
erhält man durch Verwendung von unaann aus Püaaaen - Etweies bergest «Ilten

Pflanzenfleisch-Extrakt „Ochsena“.
1 Dose i  30 g netto i  10 Pf . Ist als Fleisch - Ersatz für 1—8 Personen für eine
Gemüsesuppe von Erbsen , Bohnen , Unsen , Reis , Graupen , Weisskohl oder Rotkohl
mit kräftiqem , würzigen Fleisc geschmack genügend . Kisten k 108 Dosen
ä 30 g 10.80 M., 8 Dosen ä netto 1 Pld . zusammen 8 16 Dosen ä netto 1/,Pld.
zusammen 8.80 M. Proben 5 Dosen ä 30 g zusammen 70 Pf . Alles franko per Post
nach jedem Orte Deutschlands . Zahlung nach Empfang und Gutbefund . Nicht
gefallendes nehmen jederzeit unfrankiert zurück . Kockrezepte gratis . „Ochsens“
Ist 6 Monate haltbar . In der grosse » Backerei -Ausstellung des Bäcker - verbendes
-Norden “ im Juni 1A2 in Altona wurden täglich unter den Augen des Publi¬
kums Kochversuehe mit „Ochsens “ gemacht , und wurdo wegen der schnellen
HersteUungswolse (nur durch Aufgiessen von kochendem Wasser ) zu einer
krittliges Bouillon (Tasse 1>„ PfJ und wegen seines hohen Nährwerts als
Fleisch - Ersatz zu allen Gemüsesuppen und als delikate Würze za allen
schwachen , hellen Fleischsuppen , Bratensaucen und Ragouts „Ochsens “ mit der

Goldenen Medaille und Ehrenpreis ausgezeichnet . H. 30a

Mohr&Co.,6.ULb.LAltona-Ottensen.AbL:Fleiseä-EfRats-Werke-

Lehrinstitttt für Damenfchneiderei
Marie lsselirbem, LLnk/an®«Ä"

Unterricht im Maknebmen. Musterzeichnen. Zuschneiden und
Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern, Jacketts re. wird
tbeorctis» und praktisch erteilt . Die Schülerinnen fertigen ibrc
eigenen Kostüme an. Garantie für gutes Erlernen . Die besten
Erfolge können durch zablreicke Schülerinnen nachgewiesenwerden.
Rädere Auskunft von 9—12 und 3- 6 Ubr. 37129
_ ... >—

Jedes Paket von Dt Gen tu er *»
Veilchens elfenpnlwcr

Goldperle
enthält ela reizendes praktisches

Geschenk.

Alleiniger Fabrikant such der so be¬
liebten Schuhcrtme „Nigrln “ ;
Carl Gentner , Göppingen. CO
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Mäntel Kostüme
beherrschen auch in dieser Saison wieder die Mode

Diesen beiden Artikeln wurde
von unserer Firma stets die grösste
Aufmerksamkeit gewidmet . Wir
unterhalten auch in dieser Saison
_ der Wichtigkeit dieser Artikel
entsprechend — hierin eine ganz
aussergewöhnlich grosse Aus¬
wahl , worunter jedem Geschmack

Rechnung getragen ist.

Unser Force Hegt in gediegener vornehmer AusfQhrung,
spez . ln den mittleren Preisen.

i.War ]| 51 23*M
in engL gemusterten Stoffen Mk. IU

Ulstersi.Raglans vm
in engl , gemusterten und echt il /
engl. Stoffen . . . . . . Mk . UL

Ulstersi.Raglans,om  „
in echt engl. Stoffen, vorwieg . fl X *1 1
in den neuen hodzgeschloss . 1111 i | | |
Fasson . . . . . Mk. TU UU

Blase Mantel inis nn
g-leidifalls in neuen langen IM / II
Formen . . Mk. IU L U

in neuartigen rassons , aus
Flausdistoffen , auch als Tag¬
mantel xu benutzen . . . Mk.

jacMostSü
aus blauem Kammgarn-Che¬
viot , • • • • • * • • Mk.

Wen-Mise
aus neuem breit gerippt . Dla-
gonalsu .Chrulstorf.(Fra<kfass .) Mk.

lacMstie on
aus engl, gemust Stoffen u, in . 1 /
neuartigen Velourgeweben . Mk. UL

lacken-KnstSme
Original-Modelle u. Original-
Kopien, flotte Frackfassons . Mk.

Wir unterhalten ferner eine Massen-Auswahl in:

M -lül , Samt-Mantel. Samt-lacketfs. Schwarzn
frayn-iotcl, Schwarzen Inch-Hel, tallschalts-

kleiden, Promenadinkleldem.
Blusen — Morgen-Röcke.

SO. September Seite 11

Fern¬
sprecher

Langgasse 1/3

Wies¬badener
E.

Am 29. Sept.
unser Mitglied.

Herr Kamerad

iüt« WIM
Die Beerdigung findet

statt : Mittwoch, den 2. Ok¬
tober,nachm. 3 Uhr. von der
Leichenhalle des Sudsried-
hoks aus . Zusammenkunft
2.45 Uhr am Eingang zum
Südsriedhof.

Vcreinsabzeichen anlegen.
Um zahlreiche Beteiligung

bittet 36623
Der Borstand.

I Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme hei
dem Heimgange unseres
Verlustes sagen wir
allen unseren herzlich¬
sten Dank , besonders
dem Herrn Pfarrer Dr.
Schlosser kür seine trost-

i reichen Worte . seinen
Mitarbeitern der Firma
Gail , dem Verein der
Heils-Armee für den er¬
hebenden Grabgesang.

>sowie für die vielen
Kranz- und Blumen-

! spenden. 37236
Die tieftrauernden
Hinterbliebenen:

(tu Ottilie Stoll Ww.
nebst Kindern.

Zrau Krün Ww.

Trauer- Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl. Aenderungen sofort.Mass¬
enfertigung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.

J. Hertz
Langgasse 20.

| Nr. 365
| u.6470.

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Buchdruckerei
des Wiesbadener General-Anzeigers

Ntkolasstrasse 11.

Jakob Keller,
Schreinermeister,

Roonstrasse 22,
Ecke Bülowstrasse. (36707

Telephon 38X4.

Malaga
von der

Royal - Bodega in Malaga,
laut amtlichem Untersudiungszeugnis reiner Naturrein,
besonders empfehlenswert zur St&rkimg för Kranke

und Genesende p. Fl , Mk. 1.60, 2.—, 2.50,

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein u. Edelbranntwein

^Telephon 868. Bleichstr . 17. Gegründet 1878̂ /

üDIE AMTLICHES!
JSENBAHN-USCHIAF
IWAGEN-BIUEBll
LANG5ASSE48 1
11H REISEBUREAU!
kRETTENMAYER
AMTUCHES STADTBUREAUDERPREUSS.HEÄ
STAATSBAHNENti AGENTUR DER UfTERNATlOll
&&  SCHLAFWAGEN GESBiSCHAFtGP

ft
hi,sL—

38578

Trauringe
stet, t, . U. n Orbssen, Br. lt« ». Preislagen

sowie Mattgold rorrStlg.

S . GUTTMANN

I Spezialität: Fugenlose Kugeliassonringe
Ä (aas einem Stück (jegossdn), Marko „ObagOS“

- -- - * patentamtl. goschStit, berechne ohne Pl»»w-
■rhShong . GraTieren umaonatworauf R«« Jtet , 88845Juwelier Herrn . Otto Bernstein
nur 54 Kirehgasse 54 , Ecke Kl. Schwalbacher Str.

Veränderungen im zamilienstand.
^lesbsden.

Aufgeboten:

S  WIESBADENW
Modernes Spezialhaus im grossen Stil für

Damen-Kaniektion und Kleiderstoffe, u
Ecke Marktstr. (Scharfes Eck).

Am 20. Sept . dem Herrenschneider
Johannes Hcnsel c. S . Hans.

Schlosser Eduard Weingarth in
Mnndcnhctm mit Helene Feger in
Brühl.

Bnchbindcrgehilfe Josef von Ghiel
hier mit Ottilie Basting hier.

Steuersckrctär Hetnr, Man» in

Ottweiler mit Barbara Herrmann
hier.

Kausmann Martin Kropp in Kobe
mit Hertha Appclt hier.

Bildhauer Otto Münch in Zürich
mit Marie Winkel hier.

Polizeibcamter Martin Würsig
hier mit Marthe Ehmer in Langen-
salza.

- ' T ' " :- :’



Nr. 229 Montag Wiesbadener General -Anzeiger 3V. September Seite 12
1

Königliche Schauspiele.
Montag .SV. Sevt .. abends 7Ubr:

Hclde«.
«tat Kvmvdie dl > arten von
Vernarb Shaw,- «vertrage» von

Siegfried Trebiffch.
g» Szene gesetzt». Paul Stnfeouma.
Paal Prtkoff, bulgarischer Major

Herr Andriano
Kakhaeiua, segne Ana»î i- - — tt \e -»e.i - -

fjXCaX JölCiPnXB
Rain «, ihre Tochter Frl . Schrbttcr
Bergiuv Soronvff, bulgarischer

Major Herr Schwab
Blnvtschlt, Hauptmauu in der

serbischen Armee Hr, Herrmann
Donk». Stubenmädchen Krl. Botz
Nicola, ei» Diener Herr Legal
Ein russischer Offizier Herr Orth
Ort der Handlung: Sine kleine
Stabt i» Bulgarien in der Nähe

beb DragomanpajfeS.
Feit : Das Fahr 1886/88.

Spielleitung : Herr Stuf ernennt.
Dekorative Einrichtung: Herr Ma-
schincrte-Ober-Infpektvr Schleim. —
Kvstümktch« Einrichtung: Herr Kar»

jderobêOber -Fnspektor Geyer.
Sude »ach 9% Uhr.

DiewStag, Ab. >. : »Rosenkavalier.'
Mittwoch, Sb. B.: »Der Schmuck

der Madvnua.«
Donnerstag , Ab. C.: »Tristan und

Isolde .« Ans. 8« Uhr.
Freitag , Ab. D.: »Der Bajazzo' ,

hieraus: »Cavalleria rnsticana.«
SamStag, Ab. A.: gum erste» Male:

»Mein Freund Teddy.«
Sonntag , ausgeh. Ab. : »Oberon.«
Montag, Ab. A.: Met » Freund
Teddy.«

Residenz-Theater.
Montag, 88. Sept., abends 7 Uhr:

Ach »der Dni
Schauspiel tu » Auszügen von Henri
Dirmay. Deutsch von Rob. Krau«.

Sptelleitung : Georg Rücker.
Eduard Duncan Whitney, Minister

a. D., Ex-Gonverneur des Staates
Newyork, jetzt Senator der Ber.
einigten Staate » H. Nesselträger

Clara, seine Tochter Kättc Horste«
William Canfteld, General

Rad. Mtltner -EchSaau
Paul Batchelder, Leutnant der

Artillerie Kurt Keller-Nebri
Benjamin van Duzrr Gg. Rücker
Oliver van Duzer Walter Tautz
Pomeroy, Börsenmakler

Willy Schäfer
Franck Sterling , Theaterdlrektor

Rudolf Bartak
Nelkie Moray, ESugcrt»

Else Hermann
Alice Tredway, deren Sekretärin

Angelica Auer
Lonlou, Schauspielerin

Stella Richter
Ordonnanz Nicol, Bauer
Krishna, ei« Hiududiener

Ludwig Keppcr
Peggy Marg . PeterS
Ein Diener Rudolf Christ

Ori ber Haublnug : Newyork.
Zeit : Gegenwart.

Der 1. « kt spielt tu der Wohnung
Franck Sterlings , der L. einige Mo¬
nate später bei Nrllie Moray, der
dritte am gleichen Tage bei Senator

Whitney.
Sude gegen 9% Uhr.

DienSiag : »Die Dame von Maxim.«
Mittwoch: »Die fünf Frankfurter .«
Donnerstag : »Die Ehre.«
Freitag : »MeyerS.«
Samstag : »Die Zarin .«

Volkstheatcr.
Montag, 30. Sept., abends 8.15 Uhr

Robert »ud Bertram.
Die lusttgen Vagabunden.

Posse mit Gesang in 4 Abteilungen
von Gustav Raeder.

Spielletinng : Max Ludwig.
1. Abteilung: »Die Befreiung«.
B. Abteilung: »Ans der Hochzeit«.
I. Abteilung: »Sotree u. Maskenball,
t . Abt. (2 Bilder): »Das Volksfest«.
Robert Ottomar Bloh
Bertram Max Ludwig
Strambach, Gefängniswärter

Max Deutschländer
Michel, sei» Resse Ella Wilhelm,
Eine Schildwache Richard Bauer
Ein Korporal Fritz Stürmer
Mehlmeyer, Pächter Heinz Berton
Lips, Wirt Walter Schramm
Rösel, Schenkmädcheu Marg. Hamm
1. Landgendarm Karl Bergschwenger
8. Landgenbar« Richard Bauer
Jppelmeier , ei« reicher Bankier

Adolf Willmann
Isidora , seine Tochter

Magdalena Stoff
Sam «el Bandheim, Kommt»

Willy Meunter
Kommerztenrättn Fvrchheimer

Lin- Töldte
Doktor Cordnan Walter Schramm
Kack, Bedienter Heinz Berton
Kran Müller Ottilie Grnneri

Bauer », HochzeitSgäste, Knechte,
Mägde, Maske».
Ende 10.45 Uhr.

g: »Das große Lo».«
_ _ ch: »Die Löwenbraut.«
Donnerstag : »Da» große Los.«
Freitag , zmn erste» Male: Flotte

Melber.«
SamStag : »Deborah.«_

Operetteir-Theater
Montag, M. Sept-, abends 8 Uhr:

Dt« Dollarprtnzefliu.
Operette von Willner u. Grünbaum.

Musik von Leo Fall.
Inszeniert von Oberregljseur Emil

Rothmann.
Dirigent : Paul Frendenberg.

John Conder, Präsident etneS
SohlenirustS Emil Rothmann

Alice, seine Tochter Auni Boese
Dick, fei» Neffe Ernst Hohenfels
Datsy Gray, s. Nichte Else Müller
Fred , Wehrburg Fred Carlo
KanS» Freiherr von Schlick

Han« Kugelberg
Olga LabtnSka, Chansonette

im Löwenkästg Camilla Borgt
Dom, Sonders Bruder

^ CctttK Witte »Albert

Miß Tompso» Haust Klei»
James , Kammerdiener bei

Conder Philipp Mößner
Bill , Chauffeur Ch. Auen
TchreibmaschinenfräuleinS, Chan-

fonette», Gäste, Dienerschaft, Gepäck»
träger, ListboyS. Zeit : Gegenwart.

Dienstag : »Autollebchen.«
Mittwoch: Premiere : »Der Tanz¬

anwalt.«
Donnerstag : »Der Tanzanwalt.«
Freitag : „Der Tanzanwalt .«
Samstag : »Der Tanzanwalt .«
Sonntag , nachm.: »Die Dollarprin-

zesttn.« AüenbS: »Der Tanzanw.«

Artswärtiqe Theater.
Verein. Siadttheaier Frankfurt «. M.

Opernhaus.
Montag. 30. Sept ., abends 7 Uhr:

Gastspiel Leo Slezak.
»Ler Prophet.«
EchansplelhanS.

Montag, 30. Sept., abend« 7 Uhr:
»Ein idealer Gatte.«

Stabttbeatrr Mainz.
Montag, 30. Sept., abends 7 Uhr:

»Der Kongreß von Sevilla.

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag -, 1. Okt,

vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Kochbrunnen-

Anlage.
Nachm. 3 Uhr:

W ajjon -Ansflng
ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn. Inner.

1. Ouvertüre zur Oper „Die
Rose von Erin“ J. Benedict

2. Ballettmusik aus „Rosa¬
munde* Frz. Schubert

3. Ein Wonnetraum, Inter¬
mezzo E. Meyer-Helmund

4. Scene und Arie aus der
Oper „Luisa di Montfort“

A. Bergson
Klarinette-Solo:

Herr R. Seidel.
5. Ouvertüre zu „Mozart“

F. v. Suppö
6. Das Mäuschen vor der Falle,

Scherzo O. Köhler
Lustig spielen die Mäuschen
vor der Falle. Ein vor¬
witziges Mäuslein wagt sich
hinein und beginnt Speck
zu knabbern . Die Fall«
klappt zu, eiligst entfliehen
die Mäuschen.

7. Fantasie aus der Oper
„Tosca“ G. PuccinL

Nachm. 5 Uhr im Weinsaale:
Tee -Konzert.

Zutritt nur geg. Vorzeigung
von Tages-, Abonnements¬
oder Kurtaxkarten.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung: Herr Kurkapell¬meister Herrn, inner.
1. Im Hochland, Konz.-Ouver-

ture N. W. Gade
2. Wo die Zitronen blüh’n,

Walzer Joh. Strauss
3. Souvenir de Chopin, Fan¬

tasie J. Bekker
4. Im Frühling E. Grieg
5. Miserere aus der Op. „Der

Troubadour“ G. Verdi
6. Sylvia-Suite, Ballettmusik

L. Delibes
a) Prölude — Les Chasse¬

resses.
b) Intermezzo—-Valseiente.
c) Pizzicati.
d) Cortöge de Bacchus.

Abends 8 Uhr im kl. Saale:
Melodramatischer

Abend.
Rezitation : Frl. Sofie Hessemer,

Frankfurt a. M.
Am Klavier:

Frl. Friedei Schneider, Frank¬
furt a. M.

1—8. Reihe: 3 M., 9.—14.
Reihe : 2 M., Galerie : 1 M.
(Sämtl. Plätze numeriert ).

Die Damen werden gebeten,
ohne Hüte erscheinen zu
wollen.

Wer seine

Flieseu.Beine
gesunda. widerstandsfähig
erhalten will, trage im
Stiefel meine nach eigenem

Verfahren hergestellten

Stiefel-Einlagen

Pi
Taunusstr . 2.

36628

Patente i
Gebrauchsmuster, Warenzeichen
erwirkt —verwertet schnellu. gut

Cond MW.Ing.,lim,
Babnbvfstrabc 3. Telefon 2754.
Ausführliche, lesenswerte Bro¬
schüre kostenfrei. Erste Referenz

Odeon-laterI
Lichtspiele

Kirchgasse 18 .
Vom 1. bis inkl. 4. Okt

nachm, von 2 bis 5 Uhr : |
Grosse

mit eigens hierzu zu- j
sammengesteillem Pro¬
gramm. Unter anderem :

uiiiüttuii
Die Entdeekung Amerikas»
Grosser historischer

Meisterfilm.
Ausserdem wissenschaft¬
liche, belehrende und

unterhaltende Natur¬
aufnahmen.

Zu diesen Schtilervor-
stellungen haben Kinder
ohne Begleitung Erwach¬
sener Zutritt.

GewöhnlichePreise.

37075

Im übrigen Wochen¬
programm :

Das Rätsel Des Herzens
Kinematogr. Novelle in 2
Teilen v. Fritz Bernhard.
In der Goldmuschel
Reizende Naturszenerien
v.d.Nordostküste Siziliens
Extra- Einlagen nach Bedarf.

rat lau
im ist!

Durch Verfügung des
Königl. Provinzial -Scbul-
kollegiums zu Kassel bin
ich mit der einstweiligen
Leitung der Anstalt , die
in der bisherigen Weise
weitergeführt wird , beauf¬
tragt.

Anmeldungen neuer
Schüler nehme ich täg¬
lich in meinen Sprech¬
stunden von 12—1 Uhr
in der Anstalt,

Aöelbeîstr. 711
entgegen. 37253

M Dr. Schaefer.
Bahnhof-Restaurant

(herrl.romantisch mitten i.Tannen-
wald.) Vielbes. Ausflugsort 36653

Inh. : H . Kraft.

S 11 MmiiWIl. HeMmI« üitsktin.

|GrcherWllMkt
■ Montag . 7. Oktober, von 9 '/. bis 5 Uhr,

Turnhalle , Oranienstratze 7.
Lieferzeit nach Wunsch.

Für den MarktauSschntzr
von Heiniburg , Kgl. Landrat. 37246

Bekanntmachung.
Dienstag , den 1. Okt. 1812, mittags 12 Ubr, versteigere ich

im Pfandlokal Seleuenttr . 6:
1 Pianino , 1 Büfett . 1 Trumcau . 1 Sovha . 4 Sessel lLeöerbez.l,
1 Sovba it. 6 Sessel. 1 Sovlia u. Sessel igrüner Bezugs. 1 Ver-
tikow. 1 Konsolcben mit Svicgel. 1 Waschkomniode. 1 dreiteil.
Sviegelscbrank. 3 grobe Oelgemäibe. 1 kl. Schrank, 2 vollll.
Betten . 1 Viereck. Tisch. 1 Neguiator . 1 Teovick. 4 Bilder . 1 kl.
Himd m. Korb. 2 Pferde lMcksei , 1 Wagen. 1 Karren . 1 grobe
Bandsäge. 8 Säcke Zwiebeln rt berai . mebr

öffentlich zwangsweise aeaen Barrabluna . . .
Wiesbaden, den 30. Sevtember 1912. f 5651

eifert . Gerichtsvollzieher . Kaiser-Friedrich-Rina 10, vt.

j« v .* w ’J  V!

1 ieufiin}Dnuerbrnnd-
•/v

H

W frische Seefische!!
Nahrhaft, grsnnb, billig.

Frisch vom Fang kommen
Dienstag auf dem Markte

zu nachstehend billigen Preisen zum Verkauf: 36586

??' ' fltofie W.SO
mittel„ SS
Meine„ SO
Psd. SS

SO
Ia feilen Minu
ff. Eeelchs • ♦ » » » ^ v  »

ohne Kopf5 Pfg., im Ausschnitt 10 Pfg. per Pfund teurer.

Goldbarsch'«nd Bratfisch M25psg.

I

Wichtig- lesen *J)
Das selbsttätige
Waschmittel.

Koch- und Konditpr:Anzüge, Ope¬
rationskittel, Metzgerschürzen und

sonstige
stark schmutzende Wäsche.

deren Reinigung schwer und mühsam ist,
wäscht Persil spielend leicht, rasch und

gründlich und verleiht ihnen krischen Geruch.

Erprobt u. gelobt!
Nur in Originalpaketen , niemals tose.
HENKEL & CO .. DÜSSELDORF»
Alleinige Fabrikanten euch der allbeiiebten

Henkels Bleich - Sod a \

Alle Grössen

Alle Farben

Alle Fassons Mk.

Einheitspreis

29 .-
36663

S.Outimann!
Tapeten-

A usverkauf
wegen Aufgabe des Ladengeschäfts.

—— Die Preise sind bedeutend ermässigt . —«

Hermann Stenzei»
37022 Schulgasse S . — Tel . 6591.

NationalNeue Checkdrucker
mit Kontrollstreifen, Registrier- j
fähigkeit 99.90, Addition bis
100,000, zweiseitige Anzeigevor¬
richtung, von Mk. 375.— an.

Registrier-Kassen, Quittungsdrucker
, , , , für Durchschreibblocks mit obi-

neue und gebrauchte, ger  Leistung von Mk. 375.— an-liefert m.Fabnkgaran - 6 s
iie nur der Vertreter Schreib- und Pultkass8n, neu,

zu Mk. 25.- , Mk. 55.—, Mk. 70.—,
ftftlfllt ! KmIK Mk. 80- , Mk. 100 37195•rblowOw Gebrauchte Nationalkassen
Weissenburgstr.7, part, mit Garantie liefert nur die Fabrik

Telephon 2833. füralleBranchendurchVertreter. |
Kassen-Lager ab I. Oktober 1912 Adolfsallee 57, parterre,

Ecke Kaiser Friedrich-Ring. TSI. 3833.
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